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Luftwaffe weiter erfolgreich
Fünfzehn Flugplätze , sowie Industrie - und Hafenanlagen bombardiert

Sionische
Blatt
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Englische Lustschutzmatznahmen haben versagt
Soke Berlufte bei de « deutschen Luftangriffen

Verkehrs st raben und gröbere » Siedlungen in dem
Walde von Friedrichsrub liegt . Die näheren Umstände
dieses Bombenangriffes , bei dem Bomben in einer Ent¬
fernung von 200 Meter vom Mausoleum einschlugen ,
lassen erkennen , dab Churchill seiner Luftwaffe de » Auftrag
gegeben hat , die Weibestätte des deutschen Bolles mit
Bomben zu belegen , um sie dadurch zu vernichten .

Die gesamte Kulturwelt steht einem derartige »
gemeinen Gebaren , das selbst vor Angriffe » auf Denkmäler
nicht zurückschreckt , mit Abscheu und Empörung gegenüber .

rrng war . < —
Kriege bewegte sie sich im
gutlohnende Rüstungsauftra
landsmarkr . selbst den

Bomben auf Gibraltar
Englischer Flottenverband i « östlichen Mittelmeer

erfolgreich angegriffe »

Rom . 22 . Aus ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -
machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :

. Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Eine unserer Luftformationen bat die militärischen

Ziele von Gibraltar bombardiert . Ei « Flugzeug
rft nicht zurückyekehrt .

3m östlrchen Mittelmeer bat eines unserer
Torpedoboote ein ll - Boot versenkt u « d eines unserer
U - Boote eilt eit Torvedoiäger torpediert .

Eine feindliche , aus Kreuzern bestehende Flotteafor -
mation ist von unseren Luftstreitkräften erreicht und einer
heftigen Bombardierung unterzogen worden : Zwei
Kreuzer wurden wiederholt von Bombe «
getroffen . Alle unsere Flugzeuge kmd »« den Äus -
gangsbasen zurückgekehrt .

, 3n Oktafrika wurde ein euglisches Flugzeug von
unserem Dubai bei Eocacia ( Kenia ) abgeschossen ."

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 22 . Aug . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Verlaufe der bewaffnete « Luftaufklärung

über den britischen Insel » wurden am 21 . August zahlreiche
Judustrie - , Hafen - und Bahnanlagen , sowie
15 Flugplätze mit gutem Erfolg angegriffe » . Bomben¬
treffer konnten in den Industrie -Anlagen von Skegneh , Great -
Aarmouth . Witney , Coventry , Bourneuwuth , sowie in de «
Safenanlagen von Bridlington beobachtet werden . In
den Werften von Southampton wurde u . a . ein Schiff im
Dock getroffen . Bei einem Angriff auf einen Geleit¬
zug <t « der Ostküste Englands gelang es . ein Handels¬
schiff durch Bombentreffer schwer zu beschädigen .

Zn der Nacht zum 22 . August griffen unsere Kampfflieger
Flugzeugwerke südostwärts von London , sowie
ein Rüstungswerk bei Brighton wirksam mit Bomben tut .

Feindliche Bombenwürfe in der Nacht zum 22 . August in
Rorddeutschlaud verursachten nur geringfügigen Scha¬
den . Der Feind verlor gestern Reben Flugzeuge . Sechs eigene
Flugzeuge werden vermibt .

Anschlag der Churchill - Piraten
auf das Bismarck -Mausoleum in Friedrichsrub

Berlin . 22 . Aug . ( Funkmeldung .) Beim Einflug eng¬
lischer Flugzeuge in reicksdeutsches Gebiet hat ein eng¬
lisches Bombenflugzeug versucht , das Mausoleum Bis¬
marcks in Friedrichsrub mit Bombe » zu belegen .

Mit gröbter Empörung vernimmt das deutsche Soll
diesen neue » Anscklag gegen eia deutsches National¬
heiligtum . Nach dem versuchten Attentat auf das
Eoethebaus in Weimar sollte nunmehr das allen Deutschen
heilige Mausoleum des Eisernen Kanzlers zerstört werden .

Die gemeine Absicht des Gegners wird klar , wen » mau
bedenkt , dah dieses Mausoleum abseits von allen

so wohl Wlten . daß sie auck im Kriege aus freiem Entschluv
ohne ' weiteres auf der Seite Englands kämpften . Wenn dem
so wäre , wären die in Somaliland von den Engländern ein¬
gesetzten . sonst so tapferen Inder schwerlich beim erste »
italienischen Angriff geflüchtet . Wenn es fo wäre , wie die
Engländer immer wieder behaupten , würden die Einge¬
borenen des bisherigen Brttisch - Somalilaichs sich schwerlich
jetzt den Italienern zur Verfügung gestellt
haben . Immer wieder zeigt sich , daß sich die britische Herrschaft
in den Kolonien nur auf das Bajonett gründet und das dort ,
wo der Brite verjagt wird , ein Aufatmen durch die Lande
geht . Es bestätigen sich hier die Worte Colin Roh '

, der in
seinem letzten , kürzlich erschienenen Buch . .Das neue Asien
eines der wesentlichsten Probleme des britischen Weltreiches
darin sieht , dah dieses Weltreich zwar ein Viertel der Mensch¬
heit umfaßt , dah es diesem Weltreich aber dennoch an
Menschen mangele , die bereit sind ^ dafür zu
sterben . Hier rachen sich jetzt die britischen Eroberer - und
Kolonialmethoden . Singewiesen sei gerade in diesem Zu¬
sammenhang auf die Meldungen , dah die Inder bereits heute
auf die britische Niederlage in SomalUand reagieren , und
dah die britischen Behörden Massenverhaftungen vor¬
nehmen müssen . Es ist aber auch sehr kennzeichnend , wenn
Reuter es bereits für notwendig erachtet . mit $u teilen , dah
die Bevölkerung von Aden gegenüber einem italieni -

~ " ■ ' ' '
;

' Das Leiht .
äbraktar des Roten

schen Jnvasionsoersuch zuversichtlich sei .
dah man in England auch schon um „bas Gibral
Meeres " bangt , vor dem der Krieg so wenig Halt machen
wird , wie vor dem eigentlichen Gibraltar , das erneut wirk¬
sam bombardiert wurde .

es . Berlin . 22 . Aug . In England herrscht nach der Rede
Churchills , wenn man den Kommentaren der englischen Presse
und auch des englischen Rundfunks Glauben schenken könnte ,
eitel Freude und Genugtuung . Herr Churchill
konnte im Unterhaus die Glückwünsche des Juden Sore
B e l i s h a , aber auch einiger anderer konservativer Abge¬
ordneter . entgegennehmen . Die Presse ist ebenfalls sehr zu¬
frieden mit ihm und unterstreicht , dab leine Rede ein Ge¬
fühl des Vertrauens wachgerufen habe . Churchill
balie in glücklicher Form , so sagt beispielsweise der ..Daily
Telegraph . ein Bild des Konfliktes und der Stärke Englands
gegeben . Auch der englische Rundfunk spricht davon , dah die
Rede Churchills ein Gefühl der Gehobenheit bei
den Abgeordneten hervorgerufen habe , und versteigt sich dann
zu dem Satz , dieser Mann werde einst in die Geschichte als
der Befreier Europas und der ganzen Welt eingehen .
Höher geht es wirklich nimmer . Jedenfalls aber zeigen diese
Lobgesänge . wie dringend nötig man in England eine Er¬
mutigung hatte , selbst , wenn diese sich nicht auf irgendwelche
Tatsachen , sondern lediglich auf Cburchillsche Phrasen stützt .

ausländischer Agenturen würden zum grotzen Ärger der
Korrespondenten mehr als neun Stunden bei der Zensur -
behörde zurückgehalten .

Sie kamen „ fo schnell "

San Sebchtiau . 21 . Aug . Wie aus London gemeldet wird ,
erklärte Sir Jichn Anderson am Dienstag im Unterhaus
auf die Frage , warum bei dem Luftangriff auf Croy¬
don der Luftalarm erst gegeben worden sei . nachdem die
deutschen Flugzeuge sich wieder entfernt hätten , die englische
Regierung habe die strenge . Anweisung gegeben . Luftalarm
nur dann zu geben , wenn eine tatsächliche Gefahr für einen
bestimmten Bezirk bestünde , In jenem Falle habe man den
Luftangriff auf (Eroobpn nicht als unmittelbar bevorstehend
voraussehen können . Der deutsche Flugzeugverband habe stch
nämlich in einer ganz anderen Richtung bewegt , als sich
plötzlich einige Flugzeuge aus ihm lösten und
Croydon anartfffen . Alles habe sich so schnell abgespielt ,
da « ein rechtzeitiger 2uftalarm nicht mehr habe gegeben wer «

Auf die kriegsindustriellen Zustände in
England fiel jüngst ein Licht durch eine parlamentarische
Anfrage . Ein Unteihausmitglieb wollte wissen . , weshalb in
einem groben Rüstungsbetriebe mehrere hundert Arbeiter
entlassen worden seien , während doch allgemein über Fach¬
arbeitermanngel geklagt werde . Die Regierung antwortete ,
ihr sei die Angelegenheit durch den Veschwerdebrief eines der
Entlassenen bekannt geworden : aber es komme immer wie¬
der einmal vor , dah betriebliche Umstellungen zur vorüber¬
gehenden Produklionseinlckränkungen zwängen . Im üb¬
rigen würden die brotlos gewordenen Arbeiter demnächst
in anderen Unternehmungen untergebracht . Vorn Stand¬
punkt der deutschen Arbeits - und Produktionsintensität
lösen solche Vorkommnisse beträchtliches Erstaunen aus und
die Frage , wie man unter diesen Verhältnissen in England
den Krieg gewinnen will . Drüben tröstet man sich mit der
Weltkriegserfahrung , dah die Demokratien eben länger
brauchten , bis sie auf Touren kommen : aber bann funktio¬
niere die Sacke um io besser . Auch Roosevelt hat nach einer
kürzlichen Besichtigung der amerikanischen Rüttungsmah -
nahmen befriedigt erklärt , allmäblick komme die Sache in
Schwung . Nur ist . namentlich bezüglich Englands , nichts
von einem Abkommen mit der Gegenseite bekannt , dab sie
freundlichst Io lange wartet , bis man auf Touren und in
Schwung gekommen ist . Alle paar Tage tauchen in der eng¬
lischen Presse vbantastische Ziffern über die ameri¬
kanische Flugzeugproduktion auf : 2000 . 2500
Apparate monatlich . Der zuständige amerikanische Rüstungs -
mann Knudsen , der es wissen kann , beziffert die derzeitige
Erzeugung in USA . einschliehlich des Bedarfs für dessen
eigene Aufrüstung auf 900 Stück im Monat und hofft . —
hofft , im kommenden Jahr auf 1500 zu kommen .

Woran liegt dieses Versagen ? An nichts anderem als
der Eitelkeit der Hoffnung , dab man mit der privaten

Tokio , 22 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der Londoner Ver¬
treter der javanischen Nachrichtenagentur Domei meldet , dah
in England wegen der Hohen Verluftziffer » bei den
deutschen Luftangriffen neue Luftschutzmahnahmen angeordnet
seien . wie die SriIlegungdes Verkehrs bei Luft -
alarm sowie der strikte Befehl an alle Einwohner , die
Luftsckutzräume aufzusuchen . Die hohe Todesziffer bei dem
furchtbaren Luftangriff auf die wettete Umgebung Londons
am letzten Donnerstag sei durch die Nichtbefolgung dieser
Magmchmen verursacht worden und durch die Tatsache , dah
die Bevölkerung nicht rechtzeitig die Luft -
schutzraume finoen konnte . Die » wangswerle
Arbeitsruhe von Millionen von Arbeitern
verursache jedoch einen Verlust von 200 000 Pfund bei jedem
Luftalarm ( was im plutokratiscken England naturgemäß
lÄnerzlicher empfunden wird , als der Verlust von Menschen¬
leben ! Die Schriftleituns ) . Die rigorose Rachricktenzensur
bezüglich der deutschen Angriffe habe lebharten Unwillen gegen
das Informationsministerium erregt Die Bevölkerung be¬
schwere sich, tzah fie « ft am folgerte

" —

Meldungen über die Angriffe untern

. „ In den Kommentaren zur Churchillrede kommt weiterhin
vielfach zum Ausdruck , das heute niemand bereit tft ,
bas britische Weltreichzu verteidigen . Eng -
land hat zwar immer , wenn andere Völker ihre berechtigten
Kolonialansprüche anmeibeten . versickert , daß einzig und
allein Großbritannien zu kolonisieren oeritebe . Rock vor
wenigen Tagen hat der Oberkommandierende von Hongkong
rm englischen Rundfunk über dieses Thema gesprochen und
erklärt , dah stch die fremden Volker unter Englands Schutz

Seit die täglichen schweren deutschen Luftangriffe , auf
England dem Jnselreick einen Begriff von dem Matert aI »
verbrauch in einem modernen Krrege ver¬
mitteln . ballt die dortige Presse wider von bitteren . Klagen
über die mangelnde industrielle Leistungsfähigkeit . 3m

„ News Chronicle " heibt es zu diesem Kapitel : „ Es ist hoff¬
nungslos zu glauben , dab wir Deutschland schlagen können ,
wen » unsere Kriegsproduktion nickt bis rum auherst .en an¬
gestrengt wird . Es gibt eindeutige Beweise dafür , wie wert
wir noch davon entfernt sind , dab die Produktion suTrteben »

stellend arbeitet “ Dieses nickt am Beginn , sondern am
Ende des ersten Kriegsjahres . . Aus dem „ Daily Herold
erfährt man gleichzeitig etwas über die Grunde dreies Zu¬
standes : „ Die Arbeiter in den Fabriken tun alles was he
können . Aber was tun die Arbeitgeber und die Industrie - -

Organisationen ? Es ist erschütternd . dah Bevln ( der
Arbeitsminister ) in diesem Augenblick über mangelndes
Verständnis der Industrie im allgemeinen klagen . muh .
Es ist kein Geheimnis , dah die Anpassungsfähigkeit und
- hereitschaft der englischen Industrie von jeher auherst ge -
-- ----- Schon in der Zeit der Aufrüstung vor dem

egte sie kick im Extremen : entweder nahm he
„ üftungsauftiäge an und lieh dafür den Aus -
selbst den der Dominien , völlig verfallen , oder

Re hielt am Exportgeschäft fest und lämte dafür staatliche
Rüstungslieferungen ab . Der angelsächsische Unternehmer
ist eben in individualistischen Vorstellungen groh geworden
und versteht es auch in auhergewöhnlichen Zeiten nickt , keine
Privatinierekken auf die der Allgemeinheit abzustlmmen .
Und angelsächkikche Regierungen , selbst wenn he innerlich
von der Notwendigkeit überzeugt sind , von oben her ernzu -

ateifen . besitzen davor eine ehrfurchtsvolle Ecken , eine un¬
überwindliche Angst vor der Belastung mit dem Vorwurf
der Planwirtschaft . Roosevelt bat versucht . mit . seiner Wirt¬
schaftspolitik des New Deal von diesen geheiligten Vor¬
stellungen loszukommen . Der erbitterte Kampf , den er . da¬
bei gegen die Industrie nicht nur . sondern gegen keinen
eigenen höchsten Gerichtshof führen muhte , ist schließlich in
Kompromissen und Halbheiten versandet . Die «folge ist . dah
USÄ . die Erwartungen der Demokratien auf dem Gebiet
der Rüstungslieferungen schwer enttäuschen muhte .

Das Mittwochttackmittag . von italienische » Bomber »
t » aufeinanderfolgenden Wellen im öttlicke » Mittelmeer
angegriffene englische Flottengekckwader fetzte stck . wie man
in zuständigen italienischen Kreisen ergänzend mitteilt , ans
zwei Kreuzern von je 10 0 0 0 Tonnen sowie ans
vier Kreuzer » zu je 5000 Tonne » und zwei
Torpedoboote » zusammen .

Ein Weltreich ohne Verteidiger
( Eigener DrahtberiSt unserer Berliner SchrifHeilung . )

MWklM - WMWsl
Von Wilhelm Ackermann

. Im übrigen Ausland hat die Rebe Churchills allerdmgs
einen , sehr wesentlich anderen Eindruck hervorgerufen . Man
unterstreicht überall , dah Churchill keine positiven
Angahen machen konnte , sondern auch diesmal wieder
veriucht hatte , zu bluffen . So ist bas Auslandsecho am
öte . Churchillrede durchweg negativ . Sogar in den Ver¬
einigten Staaten sind die Meinungen über die politische
Ermthastigkeit feiner Hoffnungen geteilt . Churchills Be¬
stehen aus der Hungerblockade der von DeutMand be -
ketzten Gebiete stößt auf schärfste Kritik . In Frank -
r e l ck Mt die Absicht des englischen Premierministers , der
franzosiichen Bevölkerung die Zufuhren über See zu sperren ,
lMalte Empörung ausgeM . Die französische Zeitung
Jßeht Tauphlnois fragt , ob Churchill wirklich die Frauen .
Greise und . Kinder , die Verwundeten und die ehemaligen
Kampfer , die schon durch den gemeinsamen Kampf geschwächt
seien , nun zum Hunger verurteilen wolle . Vor allem wendet
sich aber auch die spanische Presse scharf gegen diese
Blockadevolltik Churchills . Diese Ankündigung , so schreibt das
lpaniiche Blatt „ ABC . bedeute nichts anderes , als die Ab -
Rcht , den Kampf auf alle nichtbeteiligten Völker auszuddhnen .
und Millionen von Frauen und Kinder zum Hungertod zu
verurteilen . England suche die Entscheidung weder auf der
Erde , noch auf dem Waller , noch in der Luft , es sucht sie über¬
haupt nicht mit den Wanen . sondern in der Aushunge¬
rung , die stch weniger gegen , die Achsenmächte richte , als
« egen den ganzen Kontinent . . Die Tatsache , dah diese Blockade
nicht wirksam sei . ändere nichts an der Verworfenheit der
britischen Absicht .
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England sucht die Verantwortung abzuwälzen
Schuld an den Ernährungsschwierigkeiten in EuropaDie völkerrechtswidrige britische Blockade trägt allein die
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Die Arbeit unserer Minenflieger
Schissstod in Englands Häsen und Schistahrtswegen

„ Rücksichtsloses Flirten mit dem Unglück "

„ New Bork World Telegramm " fragt nach dem Sinn der Reiseroute der „ America « Legion "

Berlin . 21 . Aug . Obwohl die Reichsregierung schon rm
Falle des amerikanischen Tiuvventransvortschlsses . .Ame¬
rican Legion " vor der Fahrt durch das militärilche Ove -

rationsgebiet um England gewarnt und jede Verantwor¬
tung abgelebnt bat und obwohl inzwischen die totale
Blockade Englands durch Deutschland verkündet wurde bat
der amerikanische Bundessenat einstimmig ein vom Abge¬
ordnetenhaus schon verabschiedetes Gesetz angenommen das
unter Abänderung des amerikanischen Neutralltatsgesetzes
amerikanischen Schiffen erlaubt . Kinder aus Kriegs -

zonen abzutransvortieren . Die Voraussetzung
hierfür sollen nach dem neuen Gesetz die Garantierung
sicheren Geleites seitens der kriegführenden Mächte . lein

Die deutsche Reichsregierung bat bereits im mitte
„ American Legion " auf die völlige Verseuchung des See¬
gebietes um England mit Minen hingewiesen . Dieser Hin¬
weis wurde in der Note wiederholt , tn der Deutschland den
neutralen Regierungen die totale Blockade der britischen
Insel mitteilte und vor dem Bef obren des Eefabren -

gebietes warnte . In dieser Note beißt es : . „ Die Relchs -
regierung lehnt in Zukunft ohne iede Aus¬
nahme die Verantwortung für irgendwelche
Schäden ab . die Schiffen jedweder Art oder Personen in
diesen Gebieten zustoßen sollten .

"
.

Wenn trotzdem das neue amerikanische Geietz von einer
Garantie sicheren Geleites spricht , und hiervon den Abtrans¬
port von Kindern durch amerikanische Schiffe abhängig
mache » will , so entbehrt diese Voraussetzung
jeder tatsächlichen Grundlage ; denn keine krieg¬
führende Macht kann eine Garantie für das Befahren
minenverseuchter Kriegsgebiete übernehmen .

Diese Tatsache bat sogar ine britische Regierung schon
dadurch anerkannt , daß sie den geplanten und schon orgam -

Präzisionsarbeit . An jeden Mann stellt der Luft -
mineneinsatz schwerste Anforderungen für das Werk , das in
stillem Heldentum planmäßig fortgesetzt wird . Lautlos senken
sich die Minen ins Meer , Plastische Erfolge sind mcht zu er¬
kennen . Die Minen müssen geworfen werden in bas genau
sestgelegte und bezeichnete Ziel , sonst find Jte einmal wirkungs¬
los . zum anderen bieten sie möglicherweise einmal Gefahren
für die eigene Schiffahrt . Keinerlei Abwehr der Engländer
vermag die deutschen Minenslieger irgendwie zu stören «
ihrer Arbeit . Das Ziel wird so lange angeflogen , bis die
Minen sicher geworfen werden können .

Um so stolzer das Gefühl beim Heimslug nach erfolgreichem
Abwurf . Erst mal anständig gefrühstückt . Und dann ein fröh¬
liches Lied , das von jedermann der Besatzung mehr oder
weniger schön und laut jedem in den Ohren brummt . Ein
seltenes mMalisches Erlebnis bietet in solchen Fällen vor
allem die Mundharmonika . Und wenn wir dann noch den
englischen Eonq anstimmen „ Jt

'
s a Ions way to Tivverarv . .. .

dann bat das in unseren Fällen zweifellos leine gewisse
Berechtigung . Kriegsberichter Rechenberg .

Washington , 21 . Aug . Der demokratische Senator Bone
nahm im Senat au dem Fall . .American Legion " Stellung .
Er sagte . Roosevelt und das Staatsdepartement trugen
allein die Verantwortung , falls dem,Dampfer bei
der Durchfahrt durch die Gefahrenzone ein , Unheil zustoue

„ Durch die Halsstarrigkeit eines Mannes " wurden , 900
Menschenleben in ein Seegebiet geschickt ^ wo sie ieben
Augenblick in die Luft fliegen konnten . Falls das Schiff
durch Auflaufen auf eine Mine explodiere , werde man selbst¬
verständlich die Beschuldigung erheben , etn deutsches
U - Boot habe den Dampfer torpedierst

Baue kritisierte heilig , daß sich die Amerikaner über die
totalitäre Regierungssorm aufregten . gleichMstig aber
duldeten , das Präsident Roosevelt einfach kraft seines
Wortes das Schiff in einen Gefahrenbereich beordere , den
es auf einem anderen Kurs leicht hätte , vermeiden können ,
Die Macht des Staatsdevartsm 'ents und des Präsidenten sei

:otz . daß der Protest eines Senators überhaupt
Zum Schluß forderte Bone eine gründliche

bung des Falles .

Rew Bork , 21 . Aug . 2m „ New Bork World Telegramm
verlangt am Dienstag der bekannte Publizist Raymond
Clapper Aufklärung , warum die ÜSA .- Regierung darauf
bestand , dem amerikanischen Truvve .ntran .sv orr -
schiff .American Legion "

, das mit amerikanischen
und anderen Staatsangehörigen von P e t s a m o n a ch
New Bork unterwegs sei , eine durch gefährliche Minen¬
felder führende Reiseroute vorzuschreiben .

2m Augenblick , so erklärt Clapper , könne man nur
beten , daß ine „ American Legion " glücklich durchkomme . Das
Schiff sei deutlich gekennzeichnet und nachts hell erleuchtet
und habe von Flugzeugen und U - Booten wahrscheinlich nichts
zu befürchten . Der Friede hänge zur Zeit mog -

8e » f . 21 . Aua . Der britische Wirtschaftskriegsminister
Dal ton hat im Unterhaus einen Überblick über die euro¬
päische Ernährungslage gegeben und ist dabei zu
sehr seltsamen , bei britischen Kavinettsmitgliedern redoch
nicht mär ungewohnten Feststellungen gekommen . Mit schein¬
bar besonderer Entrüstung betont er . daß die im ehemals
polnischen Gebiet stationierten Deutschen aus den Vor¬
räten dieies Landes lebten und daß von Deutschland neu¬
tralen Käufern in Südosteuropa sogar gewiße Mengen vol -

Än Mebles angeboten worden seien . Wenngleich Dalton
daß diese Berichte in den Vereinigten Staaten gelesen

werden , so kann man doch kaum annehmen , da « sie . wo immer

» och Spuren eines gesunden Menschenverstandes vorhanden
sind , geglaubt werden . Es ist schließlich eine allgemein . be¬
kannte Tatsache , daß die gesamten Sudostlander mit alleiniger
Ausnahme Griechenlands , in Getreide und Mehl völlige
Selbstversorger sind und darüber hinaus noch alliabrlich be¬
deutende Mengen für die Ausfuhr erübrigen , die . wie eben¬
falls bekannt ist . überwiegend nach Deutschland » Äst Die

Behauptung . daß von Deutschland den Sudost ländern

Initiative . tn der Wirtschaft allein zum Ziel kommen könne .
Diese private Wirtschaft aber bat in England wie
tn Amerika eine berechtigte Scheu davor , große Geldanlagen
in ine Erweiterung der Rüstungsbetriebe zu stecken , die nur
einer vorübergehenden Konjunktur dienen und nach dem
Kitese eine schwere Belastung durch ihre Beschäftigungs¬
losigkeit find . Solche Befürchtungen ' ließen sich zwar in Der -,
bindung mit dem Staat beseitigen , d '

er sich binterber mit
verantwortlich fühlt für die Umstellung der Produktion auf
die Friedenserfordernifie . Aber das riecht natürlich wieder
nach staatlicher Einflußnahme und nach Planwirtschaft . Und
also geschieht nichts oder doch sehr viel weniger als not¬
wendig wäre , soweit nicht ganz unverhältnismäßig hohe
Gewinne aus dem Rüstungsgeschäft locken . Dabei ist im
Grunde genommen ine ganze Abneigung gegen staatliche
Eingriffe in die Produktion ein Popanz . Schließlich stellt
schon iede Art der Zollpolitik einen solchen Eingriff dar .
eine gewifie . wenn auch indirekte und ost sehr teure Lenkung
der Erzeugung . Die verlästerte Planwirtschaft der autori¬
tären Staaten ist im letzten Grunde nichts anderes als das
logische Zuendedenken eines Prozesses , der bereits begonnen
bat . als auch die typischen Freihandelsländer sich zum
Schutzzoll bekehrten . Schutzzoll ist ein fördernder Ein¬
griff des Staates zugunsten bestimmter Produktionen auf
Kosten der Allgemeinheit . Die natürliche Fortsetzung ist
dann die Ausrichtung dieser geschützten Erzeugung auf die
jeweiligen Bedürfnifie der Gesamtvolkswirtschaft . Damit
aber ist der Grund zur Planwirtschaft gelegt . Die 2n -
dustrien in den angelsächsischen Ländern haben sich Schutz¬
zölle . zum Teil sehr hohe , zu ihrem Besten gerne gefallen
kafien . Aber von der Konseauenz wollen sie nichts wifien .
und die Regierungen find zu schwach und zu sehr kaviia -
listischeu Vorstellungen und Einflüfien verfallen , als daß sie
es wagten , im Wege des Zwanges diesen Mangel an folge¬
richtigem DerUen zu korrigieren .

Dabei steht ihnen sehr eindringlich das deutsche
und das italienische Beispiel vor Augen : welche
organisatorischen und vroduktionsvolitischen Erfolge die
staatliche nicht Bevormundung , aber Lenkung der Wirtschaft
aufzuweisen bat . Robstoffbeschaffung und - Verteilung , Rege¬
lung des Arbeiterbedarfs und Arbeitseinsatzes . Verhinde¬
rung von Ausschreitungen aus dem Lohn - und Preisgebiet .
Ausnutzung auch kleiner und kleinster Produktionskapazi¬
täten : das alles sind Dinge , deren nicht der einzelne privat
Wirtschaftende , sondern nur eine planvoll übersichtliche
staatliche Lenkung Herr werden kann . Auf nichts anderes
als auf das freie Sviel der Kräfte , die private 2nitiative
und den Erwerbssinn des einzelnen vertrauen , das beißt
zumal in Kriegszeiten , an die Stelle der notwendigen Ein¬
heitsfront eine Unzahl von Einzelinteressen setzen , deren
jedes sich nach einer anderen Richtung orientiert . Wehr -
wirtschait obne wohl abgewogene Planwirtschaft ist ein Un¬
ding . Der Versuch , ohne zielbewußte Lenkung von oben
auszukommen , kann nur in Unzulänglichkeiten ersticken , wie
man sie denn auch auf der Gegenseite erlebt . Auch das ist
die Folge eines verbohrten Festbaltens an Schlagworten ,
wie dem von der Freiheit der Wirtschaft , die im Grunde
überall in der Welt , auch in Amerika und . England , von
der Entwicklung zum alten Eisen geworfen sind .

Selbstmord des Emigranten Hasenclever

San Sebastian , 21 . Aug . Hier verlautet , der Emigrant
Waltber Hasenclever , seines Zeichens Schriftsteller ,
habe sich in dem spanischen Städtchen PortBouerhangt .

fierten Abtransport von Kindern auf sta ^ liche

Kosten und durch staatliche Maßnahmen wieder abgesagt
bat und dies mit dem Hinweis baraur begründet bat . daß

weder die erforderliche Tonnage noch die erforderlichen

Geleitfabraeuge zur Verfügung stunden . . Aur auf Kosten
reicher Eltern können einige wenige .Kinder auf vrivatml

Transporten England verlaßen , wobei bte britische Regie¬

rung kein sicheres Geleit garantiert und das Risiko den

Eltern überläßt . . -
Unter diesen Umständen kann dem amerikanischen Ge¬

setz . defien menschliche Beweggründe nicht tn Frage gestellt
werden , eine reale Bedeutungnicht 8 u k o m men .
Dies muß gegenüber allen etwaigen Versuchen , für die prak¬

tische Undurchführbarkeit des Gesetzes bte Ablehnung einer

deutschen Garantie verantwortlich zu . machen , schon letzt ein¬

deutig festgestellt werden . Gerade bte menschlichen Gesichts¬

punkte sind es . die es einer verantwortlichen Staats « und

Kriegführung unmöglich machen , eine Garantie für das Be¬
fahren minenverseuchter Gebiete zu übernehmen .

Die bloße Zusicherung einer « ach Lage der Dinge
unwirksamen Garantie wäre ein Verbreche » an den

zu transportierenden Kindern , defien R6 bte Reichsregte -

rung niemals schuldig machen wird . Nachdem das ameri¬
kanische Reutratttiitsgesetz zum Besten , der Beziehungen
zwischen Deutschland und den „ Vereinigten Staaten von
Amerika das Eintreten von Zwischenfällen ausgeschaltet
hat . die zu Konfliktsmöglichkeiten führen konnten , kann es
nicht im Interesse der beiden Länder liegen . .. durch e i a e
falsch » eritanbene Humanität bte Möglichkeit von

Zwischenfällen roieber zu schaffen . Deutschland , kann nicht
seine Sand dazu reichen , bte Ätnbet einer kriegführenden
Partei einer zusätzlichen Gefahr rm Kriegsgebiet
auszusetzen .

polnisches Mehl zum Kauf a » geboten worden
sei . ist also eine so unsinnige Luge , rote sie heute über¬
haupt nur noch von einem englischen Minister tn der Stunde
der Verzweiflung ersonnen werden fann . . .

Dalton behauptet auch erneut , daß Waren , bte tn das nicht
besetzte Frankreich geliefert würden , von dort auf deutschen
Zwang hin einfach nach Deutschland weitertransvortiert wür¬
den . Dieser Erklärung des britischen Wirtschaitskriegsminiiters
stehen sowohl brutsche Feststellungen , vor allem aber dre erst
neulich in autoritativster Form abgegebenen Erklärungen des
französischen Außenministers Bauooin und des Marschalls
P e t a i n gegenüber , die einbeutis der Welt Mitteilen , daß
zwischen Deutschland und Frankreich feste und unbezweifelbare
Abmachungen bestehen wonach die von England behauptete
Möglichkeit ausgeschlossen ist .

Auch die Rede Daltons ist nichts anderes als ein weiterer
britischer Versuch , die Verantwortung zu verkehren . Nachdem
die im Rückzug befindlichen britischen Truppen in Holland .
Belgien und Frankreich in sinnlosester und brutalster Form
die vorhandenen Lebensmittelvorräte zerstörten und dadurch
ihrerseits ine Bevölkerung dieser Gebiete in schlimmste Not
brachten , erhebt heute die britische Regierung die Forderung ,
daß Deutschland diese Gebietsteile aus den Vorräten , die es
für seine eigene Bevölkerung angelegt hat . ernähre . Immer
wieder wird behauptet , daß Ernährungsschwierig¬
keiten der von Deutschland besetzten Gebiete nur durch die
VersorgungberdeutschenBesatzungstruppen
aus den dortigen Beständen entstanden seien , obwohl dies in
keiner Weise zutrifft . dadiedeutschenTruoven über¬
wiegend aus der Heimat versorgt werden .
Deutschland macht dies aus Rücksicht auf die Bevölkerung
dieser Gebiete , obwohl die Haager Lankckriegsordnung die . Ver¬
sorgung seiner Truppen aus dem besetzten Gebiet julätjt .

Entscheidend für die Versorgung Europas mit Lebens¬
rnitteln ist nicht die Frage der Verteilung der deutschen Vor¬
räte , wie Herr Dalton meint , sondern die Dölkerrechts -
wiorigkeit der britischen Blockade . England hat
bei Beginn des Krieges entgegen dem Völkerrecht und trotz
des Protestes fast der ganzen Welt , besonders auch der vcm -
amerikanischen Konferenz , Lebensmittel als Banngut erklärt
und damit nicht nur die Zivilbevölkerung Deutschlands , son¬
dern heute Minz Europas , in unsinnigster Weise vom freien
Lebensmittelbezug abgeschnitten . Nicht auf Deutschland , das
mit seiner Vorratshaltung ausschließlich seine eigene Be¬
völkerung vor Englands Äusbungerungsabfichten sicherte , son¬
dern auf England allein fällt die Verantwortung für alle
irgendwo in Europa auftauchenden Ernährungsschwierigkeiten .

Sauvtschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Rar ! Knn $, verantwort ,
lich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Xnnz ; für Kunst , Unterhaltung und Sport :
Dr. Seinrich Reichert (verreist ) ; Stellvertreter für Kunst und Unterhaltung :
Fritz Güntber ; für Sport : Willi pempel ; für Stadtnachrichten , Dororte und
Wirtscbaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich
ttt Wiesbaden . Gesanttleitung : Dr . phü . habil . Gustav Schellenberg und
Dtto Kaiser . — Inr Zeit ist Preisliste 2Tr. 9 gültig . Druck und Verlag :

^L^ Zcĥ llenberg 'sche VuiSdruckerei ; Wiesbadener Caqblatt , Wiesbaden

licherweise nur am Gluck d i es es Transport¬
schiffes , dem lediglich M inengefah r drohe . Es Jet
höchst mysteriös , warum bas Schiff auf der Rückreise Order
erhielt , einen so gefährlichen Kurs zu nehmen unb warum
die USA .- Regierung sich nach dem Bekanntwerben , der
Minengefahr weigerte , bie Reiseroute zu äitbern . ® te der¬
zeitige Route liege weiter südlich als der direkte Kurs nach
New Bork . Warum , fragt Clapper , werden 900 Menschen¬
leben in stiernackiger Trotzgeste aufs Sviel gesetzt ? Vielleicht
gebe es , durch bie Geheimniskrämerei verborgen . Grunde ,
die dieses rücksichtslose Flirten mit dem Unglück . recht -
fertigen . Immerhin sollte der Vundeskongreß . festzustellen
versuchen , ob eine derartige Rechtfertigung existiere .

Demokratischer Senator fordert Untersuchung

Neue Ritterkreuzträger
Erfolgreiche U -Boots - und Schnellbootskommandanten

Berlin . 21 . Aug . Der Fähre r unb Oberste Befehls¬
haber bet Hvehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbeiehls -

habers der Kriegsmarine . Großadmiral Raed er , das

Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
Kavitänleuinant L e m p . Kommandant eines U -Bootes .
Kavitänleutnant Siebe , Kommandant eines U -Bootes ,
Oberleutnant z . S . Fimmen , Kommandant eines

Falsch verstandene Humanität
Amerikaner wollen englisch « Kinder abtransportieren — Fahrt durch die minenverseuchte » Gebiete wäre ei «

Verbrechen - Schutz der Schiffe ist unmöglich - Rechtzeitige Warnung Deutschlands

DNB . . . . 21 . Aug . ( P . K . ) „ Die Verminung,britischer
Häfen wurde fortgesetzt .

" Ein kurzer Satz im Wehrmacht¬
bericht . der in den letzten Tagen verschiedentlich .der Öffent¬
lichkeit zum ersten Male Kenntnis vom Luftmmen -Einsatz
vermittelt hat . Beinahe untergehend im Rahmen der amen
zahlenmäßig belegten Erfolge der deutschen Luftwaffe wurde
in der ersten Augustwoche mit militärischer Kurze der A r b et t
der deutschen Minenflieger gedacht . . deren täg¬
liches oder nächtliches Werk den Schilf st ob tn bte eng¬
lischen Schisfahrtswege unb die Hafen Englands legt .

Irgendwo auf einem Flugplatz in dem von Deutschland
militärisch beherrschten europäischen Raum Karten wir zum
Einsatz zu dem befohlenen Ziel an Englands Küste . Ernsatz -

beW ist bekannt . Kurs errechnet , » etoben . Mit den Luft -

minen . der neuen furchtbaren Waste , fliegen wir

gegen England . Der Anslug bietet Zeit genug rur Mich . E

mich in dem Gewirr der Apparate zurecht zu . finden , wobei

die Technik der Abwurfvorrichtung unserer Minen besonders

interessiert . ,
Mit sicherer Stetigkeit fliegen wir unser befohlenes Ziel

an der englischen Küste an . Unter uns bte weite See . Fast
auf bie Minute nach dem errechneten Kurs , nahem wir uns

der Küste . Das eigentliche Werk , kann besinnen Es stellt

große Anforderungen an die Disziplin unserer Flieger . Ge¬

nau im befohlenen 3 teI muhen untere Minen abge¬

worfen werden . Also angespannte Beobachtung der Kulte .

Die Engländer .scheinen zu schlafen . „ Paßt .doch auf , ihr

faulen Burschen !" brüllt einer non uns ms Mikrophon . Da .
links und rechts , spielen Scheinwerfer , .„ sucht nur , sticht . .

—

Jetzt kann unser Ziel nicht mehr weit iem . Kurzer Vergleich

der Karten . Uhrzeit . „ Werfen , los !" Lautlos senken sich unsere

Minen ins SBaiier . Sie liegen genau und Eden wieder « n

großes Loch tn den eimlii chen Schiffsraum reißen . Wir

haben Glück gehabt . Der Einsatz scheint beinahe uninterefiaiü ,
denn auch Heimflug unb Landung vollziehen sich mit der

gleichen ruhigen Stetigkeit .
Ein andermal bieten die Engländer unb tfire Jäbroeör

wesentlich mehr Überraschungen . Wir fhegen enttora bet

Käste unb werden beinahe wer ter gereicht v o n S © ent

werfet zu Scheinwerfer . Unerkannt ! .Auf einmal

flammt unter uns , links und rechts . ^ „uns . mn Feii ^
werk

auf , wie ich es bei den amten Volksfesten bisher LfM . A
lebte Sie haben uns . Strahlende Helle umfoult die Maschine .

Wir
'
selbst im Rampenlicht .

..Raus , nichts als raus aus diesem Feuerwerk . das

durch bie englische Flak — allerdings viel zu kurz — in ferner

Farbwirkung erheblich verschönert wird . Dabei haben wir

untere Minen noch nicht geworfen . Immerhin gelingt es uns

nach einiger Zeit - sind es Minuten ober nur Sekunden ge -

wckn ? — auch aus diesem Rampenlicht unterzutauchen ins

bescheidene Dunkel der Äolken . Jetzt nochmal ran . unser Ziel

muß ausgemacht , bte Minen geworfen werben « te werden

Q-cwDtfen unb litten cud ) biesnuu iDtcbct itcntifl .
Unerfreuliche Überraschungen bieten uns manchmal auch

die englischen Jäger , deren Blindheit vereint mit dem Ge¬

schick des Flugzeugführers herbalten mutten . untere — im

hnteretie der Ausgabe no t w endige A n § nYmi ta t . zu

erhalten . Nachtjäger und cAetnroerfer find ° Mdings eine

üble Kompoiiiton . Doch auch hier hat bte Lun -».omer geinten ,

durch die unsere Maschine sicher ihren Kurs iteuert , um

schließlich doch die Minen zu werfen .

Als letzte denkbare Überraschung blieben uns bann noch
die Ballonsperren mit erspart . In iedem Falle für

die gesamte Besatzung ein Erlebnis besonderer Artz vor allem

wenn wir mit der beladenen Maschine sicher wi ^ er heran ? ,

kurbeln und trotzdem nochmal die Kmre anfteuern . uitz die

Minen zu werten . Gespannte Aufmerksanckeit ist eben tn iede

Augenblick notwendige Voraussetzung . . Es lohnt NÄ immer .

Besonders wenn man plötzlich — wie de i e u ^ A . Afder
Einsatz — in nachher Nahe ein auallenartiges Gebilde teit

rDdrts voruberziehen liebt : „ oDerrbaHone . lewr oou

schreit das Zauberwort ins Mikrophon . Voll verbissener tour

feuern wir aus allen Robren
^

auf die umingenehmen Br ^ er

— backbord zieht einer ab . „ Honentlich bat es öen Surfajen
erwischt .

" Doch schon steuerbord ein « neue Uall « . „Auem ,

Wenn man 15 Ballone in allen Richtungen ßat Doruberaie &eü

sehen , ist es bo (b \ cine freudige Erleichterung fMustell « ll » d ^
Vc Luit wieder rem ist . Ganz abaeiehen . dAumer Feuer

auf die Ballone die englische <,lakabwebr natürlich auch cm -

gestachelt hat . Kaum sind wir in respektloser Entfernung der

Ballonsperre un -d nochmals drehen wir ab zur Küste , Ziel

ausgemacht und hinein mit den Minen . .

Das Werk der deutschen Sitnenftv

Schnellbootes , _ . , , _ .
Oberleutnant z. S . Freiherr von M l r b a ch, Kommandant

eines Schnellbootes . _ . .
Kavitänleutnant Lemv bat unter vollstem Sinja *

Minenaufgaben unmittelbar vor der englischen Küste
erfolgreich durchgeführt . Außerdem versenkte er aus stark ge¬

sicherten Geleitzugen elf Handelsschiffe mit 50 000
BRT . Bei allen seinen Unternehnmngen hat . er besonderen
Schneid , großes Können und größte Einsatzbereitschaft gezeigt .

Kavitänleutnant Liebe bat 14 Schiffe m11 .97 296
BRT . meist aus gesicherten Geleitzugen versenkt Diese aus¬

gezeichnete Leistung ist seiner besonderen Zähigkeit , seinem
guten Können und seinem Wagemut zu verdanken .

Oberstleutnant z . S . Fi mmen hat sein Schnellboot mit

Schneid unb Erfolg zum Einsatz gebracht . Er versenkte auf

Vorstößen im Kanal einen 3erjtorer einen Tanker
von 12 000 BRT ., Zwei bewaffnete feindliche

Frachtdampfer unb ein Motorschiff .
Oberleutnant z . S . Freiherr von Mir b a ch bat das

erneu 3erjtorer . einen Tanker
T .. zwei bemaffnete feindliche
unb ein Motorschiff .

_ _______ _ S . Freiherr von Mirbach hat das
unter seinem Kommando stehende Schnellboot schneidig und

erfolgreich geführt . Unter vollem Einsatz feines Bootes Sebou
er einen bewaffneten feindlichen , Ha .ndels -

dampfer in Brand . Ferner versenkte er auj
Kanal einen Zerstörer und drei große l

irhe Kanbelsdainpfer ,
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Wiesbadener Nachrichten
Die Männer vom SHD .

Aufgabe » und Einsatz des Sicherbeits - und Hilfsdienstes — Rückgrat des zivile « Luftschutzes

Allen Gefahren gewachsen
Kennen Sie eigentlich den Sicherbeits - und Hilfsdienst

oder wie die amtliche Abkürzung lautet , den SSD . ? Nein ?
Nun das ist nicht allzu verwunderlich , denn er ist ja bis¬
her erfreulicherweise in den meisten deutschen Gauen kaum
in Tätigkeit getreten , weil er eben auf Grund seines ihm
vom Reichsmarschall Hermann Göring zugewiesenen
Arbeits - und Einsatzbereiches erst dann aktiv werden kann ,
wenn ein Luftangriff , und zwar ein mindestens zum Teil
erfolgreicher , vorausgegangen ist . Dank der Wachsamkeit
und Tüchtigkeit unserer Luftabwehr zu Lande und in der
Luft war dies aber nur in wenigen nordwest - bzw . nord¬
deutschen Gebieten der Fall . Eingeflogen ist der Engländer
zwar in den letzten zwei Monaten ziemlich häufig , aber
trotzdem bekam der SSD . nur in den seltensten Fällen
Arbeit , denn Schaden wurde bekanntlich nur sehr selten
in erwähnenswertem Umfang ungerichtet , so datz sich ein
Einsatz der SSD .- Männer fast regelmäßig erübrigte : der
Selbstschutz und der Erweiterte Selbstschutz unserer Luft -
schutzorganisation sind fast immer allein fertig geworden !

Der Sicherbeits - und Hilfsdienst ist sozusagen das Rück¬
grat des gesamten zivilen Luftschutzes , und zwar nicht nur
leistungsmäßig . sondern auch führungsmäbig . An und für
sich ist der Luftschutz in Deutschland , ganz im Gegensatz z . B .
zu England , wo er durch bezahlte Truvvs durchgefübrt wird ,
auf dem Gedanken der Freiwilligkeit und des Selbstschutzes
aufgebaut . Es bildet daber jedes gröbere Wohnhaus eine
Luftschutzgemeinschaft , in der jeder Hausbewohner ver -
vilichtet ist . zu seinem Teil an der Durchräbrung der not¬
wendigen Schutzaufgaben mitzuarbeiten . Betont sei hierbei ,
dab sriedensmäbige Organisation und Ausbildung des
Selbstschutzes dem Reichsluftschutzbund übertragen
sind .

Ähnlich liegt es hinsichtlich der Ausgaben bei dem Er¬
weiterten Selbstschutz , der in Grobbetrieben . Be -

börden u !w . besteht . und bei dem Werkluftschutz , de «

sich , wie schon der Name aussagt , mit dem Luftschutz von
Werken , also industriellen Anlagen aller Art . befaßt : auch

hier gilt der Gedanke der S e l b st b i l f e . Uber allen

diesen verschiedenen Aufgabengebieten und den hierfür ge¬
schaffenen Einrichtungen steüt nun als sorusagLN behördlicher
Luftschutz der SSD .. der Sicherbeits - unb . Hilfs -

dienst . Er ist insbesondere dazu da . um int Ernstfall em
Nebeneinaüberarbeiten der verschiedenen in . Frage kom¬
menden Stellen , wie Feuerwehr . Technische Nothilfe . Werk¬
luftschub . Sanitätsdienst und Polizei , zu vermeiden und den
umgebeichen und zweckmäbigen Einsatz aller verfügbaren
Kräfte und Mittel zu gewäbrleisten . Auberdem bat . er eine
Reibe von Sonderausgaben zu eifiiHen . da diese die Mög¬

lichkeiten der vorerwäbnten Selbstschutzorganisationen bei
weitem übersteigen .

In der Öfsentlichkeit ist der SSD . auch deshalb wenig
bekannt , weil er bis etwa Avril seinen Dienst nicht in Um¬
form machte , sondern , obwohl in Unterkünften zusammen -

gesabt und untergebracht , in Zivilkleidung oder im Dienst¬

anzug der Technischen Notbilfe oder der Feverwebr usw .
Die Dienstkleidung des Sicherbeits - und Hilfsdienstes
äbnelt derjenigen der Luftwaffe . Allerdings fehlen die

Kragensviegel und auch die Achselklavven . Auch das Dein -

klech ist das übliche der Luftwaffe , desgleichen das
Kovvel . das aber ohne Waffe getragen wird und auch dis
kleine , schräg aufgesetzte Feldmütze ist in der Form . diesel .be .
Ein besonderes Unterscheidungsmerkmal aber ist die grüne
Armbinde mit der Aufschrift . .Sicherbeits - und Hilfsdienst .
die auf dem linken Oberarm getragen wird und seinen

Träger deutlich als Angebörigen des SHD . ausweist . 3m

übrigen sind die SSD .- Männer durchschnittlich älter , denn

mit wenigen Ausnahmen sind Re alle über das militar -

vflichtige Alter hinaus .

Entsvrechend seinem umfangreichen Einsatz - und Auf¬

gabenbereich ist der SSD .

f « zahlreiche Fachdienste erngeteilt .

denn er soll ja nach einem erfolgreiche » Luftangriff nicht

nur fübren . solider » gleichzeitig auch tatkräftig daran Mit¬

wirken . die Folgen eines Luftangriffes weikgebend abzu -

schwächen . Er verfügt zu diesem Zweck über folgende Fach¬
dienste : Feuerlöschdienst , meist in Anlehnung und

unter Verwendung der bestebenden Ortsseuerwebren auf -

gebaut . Sanitätsdie nft . Instandietzung s di en st
( vorwiegend gehören ihm Manner der Techmschen .. Notbilfe
an ) . GasabWehrdienst , unterteilt in Gassvurer und

Entgiftungstrupps . Veterinärdienst und schließlich
Fachtruvvdienst . der für Sonderaufgaben , wie Re in
leber größeren Stadt gegeben sind , vorgesehen und ent¬
svrechend mit Unterstützung der in Frage kommenden Werke

( z . B . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke . Kanalisation
uiroj aufgestellt ist . Und schließlich gehört natürlich auch
die Polizei , die für Abiverrdienste bei Bergungs - und Auf¬
räumungsarbeiten in Frage kommt , in diesen großen
Rahmen .

Eine schwierige AusMbe stellte der Aufbau des SSD .
dar . Man kann Rch leicht vorstellen , was es bieß . als bei
Kriegsausbruch der SSD . von heute auf morgen auf gerufen
wurde , alle die ihm angehörigen Männer , die den verschie¬
densten Berufen entstammen , in kürzester Zeit einzuteilen ,
die Truvvs zusammenzustellen . mit dem nötigen Gerät und
den dazugehörigen Kraftwagen zu versehen , dann die Unter¬
künfte einzurichten . wobei Tausende von Betten beschafft
oder selbst gezimmert werden mußten , und so dafür zu
sorgen , daß schon am ersten Abend der SSD . stand und ein¬
satzbereit war .

Im Polenfeldzug batte der SSD . kaum . Gelegenheit , sich
im Ernstfall zu betätigen und ebensowenig in den folgenden
Monaten . Äbnlich war es während des Feldzuges in Lol¬
land . Flandern und im Artois sowie in Frankreich , und er »
die letzten Monate baben hierin eine Änderung gebracht .
Wenn wir aber auch vom SSD . nicht viel gesehen und ge¬
hört baben . so können wir trotzdem sicher sein . dab die Zeit
gut benutzt wurde , und daß ernstbaft und eisern gearbeitet
wurde , ko daß beute der Sicherbeits - und Silfsbienst wie
aus einem Guß daktebi . Ein Rundgang durch einige Unter¬
künfte des Instandsetzungsdienstes , des Sanitätsdrenstes und
des Gasabwebrdienstes beweist die ständige . Enffatzbcrett -

schaft . Der SSD . benutzte die Zeit , um sich täglich mit
seinen Aufgaben , den Svezialgeräten und den baufig lehr
komplizierten Apparaturen noch stärker vertraut zu machen ,
so daß wir sicher sein können , daß er auch . dann , wenn der
Engländer leine völkerrechtswidrigen Fliegerangriffe aur
die Zivilbevölkerung fortsetzt oder gar noch ausdebnt . unser
aller Leben . Hab und Gut vor allen nur irgend vermeid¬
baren Eefabren schützt . 3 . D .

Sonnenschein im Herzen
Wiesbadener Verwundete auf froher Rheiufahrt

Eine Dampferfahrt auf unserem deutschen . Strom bat
bei jeder Witterung ihre Reize . Wer den Rhein schon oft

befahren bat — und das ist ja bei den meisten Wiesbadenern
der Fall — wird immer wieder neue Bilder tu sich auf

*

*

nehmen und wer sich gar ersttnalig von einem der weißen
Schiffe auf seinem breiten Rucken tragen laßt , wird dieses
Erlebnis nicht io schnell vergessen . . Der Rhein ist Deutsch¬
lands Schicksalsstrom . Immer wieder ging die Politik
unserer westlichen Nachbarn darauf hinaus , ibn zur (Breme

gegen Deutschland zu machen . Der Kamm um den Rhein
wurde aber vom deutschen Volke stets siegreich bestanden
und auch in diesem Kriege hat unsere Wehrmacht nicht zu¬
letzt dafür gekämvft . daß kein Feind deutschen Boden be¬
treten und der Rhein nicht zum Grenzfluß werden konnte .
Dem einen oder anderen der Wiesbadener Verwundeten ,
die am Mittwochmittag als Gäste der Kreisleitung
Wiesbaden der NSDAP , auf dem schonen , geräu¬
migen Dampfer „ Goethe " eine Rheinfahrt unternahmen ,
werden sicherlich diese Gedanken gekommen sein . Und so war
diese Fahrt , die der Erholung und der Freude unserer L^ r -

wundeten dienen sollte , zugleich auch ein Dank an die
Männer , die im Kampfe gegen . die westlichen (me £ens =

brecher standen und ibr Blutovier gebracht baben . Dank
der aufopferungsvollen Hingabe des Arzt - und Pilegeverio -

nals der Wiesbadener Lazarette konnten fakt 800 von ihnen
an dieser Fahrt teilnehmen . Für einige Stunden traten
die Schmerzen vielleicht nicht so sebr , in Erscheinung als

sonst , denn das Erlebnis der Fahrt lenkte bei vielen ine
Gedanken in andere Richtung , J5ie fühlten Rch betreut von
den Volksgenossinnen ber NS .M .auenschaft . von den Kame¬

raden der NSKOV . und den Mannern der Partei , die für
Speise . Getränk « und Unterhaltung .gesorgt batten . Wah¬
rend der Fabrt an Rüdesbeim vorüber hieß der stellver¬

tretende Kreisletter Brück die Kameraden aurs herzlichste

Hast auch Du schon eine Eintrittskarte

für das

Große Doppelkonzert
am Samstag , 26 . August , 19 . 30 Uhr ,
im Kurgarten J

Alle Ortsgruppen der NSDAP . , Block - und Zellenleiter
bieten sie an .

Nationalsozialistische Arbeitserziehung
Bor ihren Pflichten Rnd alle Arbeitsmaiden gleich

Von der Arbeitsdienstpflicht wird auch das deutsche
Mädel erfaßt Das ist gut so , denn auch die zukumtigen
Mütter unseres Volkes sollen bingefubrt werden zur Hand¬
arbeit . In den Lagern des weiblichen Arbeitsdienstes
werden Re außerdem in dem Gedanken der Volksgemeinschaft
gefestigt . Denn hier treffen Re alle die gleichen Pflichten .
Wer den weiblichen Arbeitsdienst verlaßl . wird das . stolze

Erlebnis der nationalsozialistischen AKe .itserziehung
während des ganzen Lebens mrt Rch tragen . Bei den Iung -

mäMn und im BDM . lernen unsere Madels fteretts roas

Re als Rüstzeug für das Leben brauchen . 2m leiblichen
Arbeitsdienst wird das Wissen , ergänzt burch die praktische

Tätigtet als Arbeitsmaid . Es ist gleich , ob das Madel einer

Arbeiter - oder Beamtenfamill « entstammt , ob es Volks¬

schule oder Gymnasium besucht bat : das ist hier nicht « RS -

ichlaggebend . Wichtig ist . daß es den . Sinn nationalsozia .

Mischer Arbeitsauffassung erfaßt , vier Rnd alle Käme -

radinnen alle arbeiten am gleichen Ziel und alle Erden

glücklich lein , wenn sie ine braune Tracht des RAD . tragen .

Fürs gleiche Geld

lieber weniger und

dafür „ besser
" rauchen ! * )

ATIKAH5 *

) üßenn man lieber weniger , dafür aber wirklich gute Cigaretten

raucht , die Zug für Zug Freude spenden , gibt man in summa nicht

mehr aus , hat aber wesentlich mehr davom

Lnner .

willkommen und die Fübrerehrung war der Dank für Adolf

Hitler und seine Soldaten . , ,
In flotter Fahrt ging es durch linieren gelegneren

Rheingau . durch das Binger Loch , an den stolzen Burgen
vorüber bis zur Höhe von Oberweiel . bann drehte das

Schiff und in etwas besinnlicherem Fabrttempo ging es
wieder stromaufwärts . Vom Strom herab und von seinen
Ufern herüber verspürte man den Rhythmus der deutschen
— -       “ ---- — - trauen .Arbeit , und die verwundeten Äameräben rat grauen ,
blauen und schwarzen Rock , ferner die drei U - Boot -Manner ,
die zur Zeit als Gäste der Stadtverwaltung in Wiesbaden
weilen und ebenfalls an der Fahrt teilnabmen . haben An¬
teil daran , daß die Arbeit der Heimat reibungstts .weiter¬
geführt werden kann . Sie können stolz daraui sein , und
haben ein besonderes Anrecht auf die Freude , die einem

solchen Erholungsnachmittag . auf dem Rhein zug .ebort .
Fleißig spielte der Gaumusik rüg XXV des Reichs -
arbeltsdienftes unter Leitung seines bewabtten
ObermuRkzugführers König . Joe Eibing .er vom
Deutschen Theater und ein unbekannter Tenor rat Ehren¬
kleid der Flieger , weiter ein Kamerad am Akkorbion stan¬
den unentwegt vor dem Mikrophon , das ihre Vortrage ra
alle Räume des Schiffes trug . Zwischen den Frauen und
Männern der Heimat und den verwundeten Gasten war
schnell ein enger Kontakt hergestellt . Überall fanden sich
frohgestimmte Gruppen . die dem Erzeugnis der Rhein¬
bügel . dem edlen Wein , »uivrachen . Andere tauschten ihre •

Erlebnisse aus . erzählten von ihrer Heimat und auch vier
unermüdliche Skatdrescher fanden in der fieubiaen Stim¬
mung an Bord ihr Plätzchen . Für viele war die Fahrt viel
zu früh beendet . Am Biebricher Rheinufer warteten schon
bie Kraftwagen , bie bie Verwundeten nach dem schonen
Erlebnis bei Rheinfaürt . wieder in ihre Lazarette , begleitet
mtt den besten Wünschen für baldige Genesung , zurück¬
brachten . Vorbildlich organisiert war die Fahrt durch bie
RSG . ..Kraft burch Freube "

. unb Pg . Wolf als
Reiseletter hatte für eine reibungslose Abwicklung bei in
allen Teilen schön und harmonisch verlaufenen Fahrt bestens
gesorgt . Alle Verwundeten und Gäste zeigten sich dankbar
für diesen Nachmittag , an dem Re ein Stück unserer schönen
Heimat kennen lernten und erleben durften . W . P .

Wiesbadener Gerichtssaal

Die falsche Freundin
Zwei Frauen , beide Katharina mit Namen , arbeiteten

nebeneinander in einem groben Wiesbadener Betrieb . Die
eine war geschieden und hatte einen Jungen : bie andere stand
kurz vor der Heirat . Die Geschiedene war öfters in Geldver¬
legenheit . So hatte sie einmal bei ihrer Freundin 2 RM ge¬
liehen . bie sie auch wieder zurückgab . Bei dieser Gelegenheit
hatte Re bie Arbeitskameradin einmal in ihren . .Sparstrumpf "

Seme ,klassizistischen Freskostiles zu glauben ,
gedacht , aber gleichzeitig sehr farbenreich , Rnd zwei jpi
Gegenstücke aufgesetzte Gemälde
gekleidete ..Bauernbraut " und eil

Grohe deutsche Aunstausstellung
München

JT . Sie Malerei

in südlich
. . . .. . .              trotz aller

. . . .   der Vergessenheit gebreitet . Auch Otto
Hitth , München , fühlt Rch nach dem Süden gezogen . Er ist der
Maler der klassisch italienischen Architektur , nicht wie Re in Wirk¬
lichkeit ausReht . sondern wie Re Rch traumhaft in einer Künstler -
phantaste spiegelt . Tempel und Kanäle , Brücken und Säulenhallen
sind klar und scharf geordnet wie aus den Kupferstichen des
18 . Jahrhunderts . (Eta Hauch kühler Klassik ruht auch über dem

Wie bei der Plastik Beobachtet man auch in der Malerei den
Zug zum monumentalen , was sich schon äutzerlich in dem vielfach
großen Format der Bilder zeigt . Eine abseitige Stellung behaus
tet nut die Sonderschau des in Rom verstorbenen Friedrich
Stahl . Die Motive find sehr verschieden in Landschaften , meist
aus Italien , allegorische , religiöse und mystische Darstellungen .
Gemeinsam aber ist allen eine präziös « Zierlichkeit . Der Künstler
kostet bewußt die Reize von Bildern der italienischen Früh -
tenaissanee aus , wenn er etwa Johannes den Täufer zeigt , um¬
geben von Zuschauern im Kostüm des alten Florenz : An Botticelli
erinnert der Eros mit verbundenen Augen , der auf einem Prunk¬
wagen im Stil der höfischen Trionfi daherfährt . Der Galerieton
der Farben , viel Altgold unb der verblaßte Glanz der kunstvollen
Rahmen erhöht den altertümlichen Reiz säst bis zur Täuschung .
Anders Werner P e i n e r , Kronenburg . Er hat sechs fast mit

Figuren überfüllte Eobelinentwürse von Schlachten vergangener
Zeiten ausgestellt , die zwar auch an alte Vorbilder erinnern , aber
einen grotzen. dekoraviten Zug haben . Die Frauenakte von 3 . L .
Eissarz , Frankfurt , Erich (Eilet , München , Fritz Kaiser ,
Frankfurt a . M . , Ernst Zoberbier , Wiesbaden , oder Adolf
Ziegler , München , verraten ein erstaunliches Können . Bei
Hans Hopp , Frankfurt a . M .. der drei Fiauengestalten als

„Frucht der Erde " bezeichnet , oder Bei der „Ransikaa am Gestade
"

von Josef Pieper , Düsseldorf , ist man versucht , an eine
Renaissance des klassizistischen , Freskostiles zu glauben . Trotz
gedacka . aber gleichzeitig sehr farbenreich , stnd zwei wohl als
Gegenstücke aufgesahte Gemälde von Sepp Hilz , Die reich¬
gekleidete „Bauernbraut " und ein nacktes Mädchen , die „ Eitelkeit "

genannt , stehen sich fast wie himmlische und irdische Liebe
gegenüber .

Trotz ist die Zahl der Darstellungen aus dem deutschen
Lauernleben . Stark und braun , wie die Scholle , auf der Re stehen ,
find die Männer unb Frauen auf dem Felde , die einem ab «
ziehenden Bernitter nachschauen , von R . H . Eisenmenger ,
Wien , gestaltet . I . P . I u n g h a n n s , Düsseldorf , ist der Meister
des arbeitenden Menschen , wie besonders das mächtig erfaßte
Bild ..Pflügen "

beweist . Thomas Baumgartner , Kreuth ,
erinnert durch die farbige Haltung und die herbe Zeichnung von
Bauer und Bäuerin ( „Auf der Alm " ) fast an das klassische Vor¬
bild von Wilhelm Leibl . Volkskrast ist aber auch Wehrkraft .
Georg Siebert , Karlsruhe , zeigt die ruhige Entschlossenheit

marschierender deutscher Soldaten in Polen . Wilhelm Sauter ,
Bruchsal , den Ernst und die Entschlossenheit des „ ewigen
Musketiers "

, Willy W a l d a pf e 1,
' Dresden , den „ Aufbruch der

SA ." bei schmetterndem Trompetenklang . In das ungeheure
Geschehen des Krieges führt uns besonders Elk Eber mit leinen
dramatisch belebten Kämpfen vom Felde , die als geschichtliche
Dokumente angesprochen werden können . Auch die Kriegsmarine
wird nicht vergessen . Da ist ein außerordentlich packendes Bild von
Elans Bergen , München , das die Sturmfahrt von Schiff und

Flugzeug unter dem Titel „Gegen Engeland
"

darstellt . In Deutsch¬
lands Waffenschmiede , seine Industrie , führen uns die gewaltigen
BUder von Franz E e r w i n , Dortmund, , unb Erich Mercker .
München , mit dem Gewirr der Eisenbahnschienen und Rauch unb

Flammen der Hochöfen .
Fast unübersehbar Rnb die Landschaften . Wir können nur aufs

Geratewohl einige besonders stimmungsvolle Gemälde heraus »

greifen . Jeder Künstler hat Rch ein besonderes Gebiet der deut¬
schen Heimat ausgewählt . So schildert Hermann E r a d l bett
Frankenjura mit seinen eigenwilligen Formen , Fritz Holdings -

fe I b , Berlin , zeigt bie malerische , turmreiche Silhouette bes alten
Danzig , Oskar Gras , München , stellt den Limburger Dom in
effektvoller Weise dem modernen Wunderbau eines Viaduktes ent¬

gegen , Willy te r Hell , Berlin , ist im Harz beheimatet . Anton
Müller - Wischin , München , ist der Bergromantik des Hoch -

gebirges zugetan , Hans Frank . Wien , zeichnet die edlen Linien
des Großglockners . Meer und Gebirge , Wald und Feld , Stadt und
Doff , die ganze vielseitige Schönheit von Erotzdeutschland ist in
den zum Teil beträchtlich grotzen Bildern aufgefangen . Reichhaltig
ist auch das Tierbild vertreten . So weiß Carl Weisgerber ,
Düsseldoff , den Kampf zweier Truthähne in feiner wilden
Bewegung festzuhalten , Franz Xaver Stahl die schwere Wucht
der Arbeitsgaule . Ein prachtvolles Bild ist das von Michael
Mathias Kiefer , Feldwies , „Die Wacht " genannt . Es zeigt
einige Adler , die mit weit ausgebreiteten Schwingen über dem
bewegten Meere schweben . Im Hintergrund erscheint Helgoland .
Das Bild prägt sich durch seine naturalistische Kraft und gleich¬
zeitig symbolhafte Bedeutung unauslöschlich dem Gedächtnis ein .
Eine Sonderstellung beansprucht Hermann Urban , München . Er
liebt einsame , zerrissene und nackte Felsküsten , die sich
blauen Meeresfluten spiegeln . Eine beglückende Ruhe ist
Ode über diese Gestade bet Vergessenheit gek
Hirth , München , fühlt Rch nach
Maler der klassisch italienischen A

Bilde , bas das Haus der Deutschen Kunst und feinen Ergänzungs¬
bau darstellt . Eine ähnlich scharfe , zeichnerische Erfassung bes
Wesentlichen ist auch den von Barken belebten Meeresbuchten von
Walter von Wecus , Düsseldoff , nachzunrühmen .

Zum Schluß ein Wort über das Bildnis . Da ist an erster
Stelle das große Bild des Führers und Obersten Befehlshabers
von Conrad Hammel , Berlin , zu nennen , der den grötzten
Deutschen in seiner Schlichtheit und seiner geistigen Bedeutung
unübertrefflich aufgefaßt hat . Richt minder eindrucksvoll sind die
Porträts führender Persönlichkeiten von Rudolf B ö t t g e r . Wien ,
und Josef Vietze , Prag . Leo S a m b e r g e r , München , ist heute
noch so interessant wie vor Jahrzehnten . Über feinen in Braunem
Helldunkel gebetteten Gemälden liegt es wie ein Schatten Lenbach -
scher Kunst .

(E§ ist eine bewunderungswürdige Tatsache , datz Deutschland
mitten im Kriege eine solche Sammlung erlesener Kunstwerke zu¬
sammenbringen konnte . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Der Schöpfer bet Deutschen Heeresbiicherei , Oberst a . D . unb -
Bibliotheksdirektor i . R . Klefeker , vollendete am 21 . August
das 7 0 . Lebensjahr . Ihm kommt das hohe Verdienst zu , tm
dunkelsten Jahr bei deutschen Geschichte nach dem Weltkrieg die
Bücherstände der durch den Versailler Vertrag aufgelösten Kriegs¬
akademie , des Kriegsministeriums und des Großen Eeneralstabs
vor der Vernichtung durch die marxistischen Gewalthaber gerettet
zu haben . Mehr noch , ihm gelang bei schwere fast aussichtslose
Kampf um die Schaffung einer zentralen kriegswissenschaftlichen
Eroßbucherei . Arn 1 . Oktober 1919 wurde die Deutsche Heeres -
bücherei begründet als ein Hort der Überlieferung wehrhafter
deutscher Vergangenheit und wertvoller aus her Praxis deutschen
und fremden Soldatentums erwachsener Eedankenatbeit . Die
Hoffnung vieler , daß diese Vergangenheit wieder einmal Gegen¬
wart werden würde , hat nicht getrogen . Die heutige Reichs¬
bibliothek für Wehrwissenschaften ist die größte und einzig da¬
stehende Bücherei ihrer Art . Sie umfaßt über 400 000 Bände und
200 000 Karten .

* Paul Ripk - w 80 Jahre alt . Am 22 . August wird Dr . h . c .
Paul Ripkow , Berlin , 80 Jahre alt . Ripkow ist der Erfinder
der nach ihm benannten Ripkow -Scheibe , die das Prinzip der
Bildzerlegung Beim Fernsehen verwirklichte unb damit bie Grund¬
lage für bie gesamte Fernsehentwicklung ermöglichte . Ripkow
wurde im Jahre 1935 durch ein Telegramm des Führers , die Ver¬
leihung des Dr . h . c. durch die Universität Frankfurt a . M . unb
durch die Aussetzung eines Ehrensoldes der Reichsrundfiinkgefell .
schäft und bet Rundfunkindustrie geehrt .
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einen Blick tun lassen . In ihrem Waschtisch und unverschlossen
sammelte sie Schein auf Schein und es waren fast 500 RM .
Eines schönen Tages nahm sich Katharina , die ältere , zwei
Stunden frei . Sie ging in ihre Wohnuna . holte sich einen
Schraubenzieher und gelangte dis vor die Mansardentür der
Freundin , die eben noch an ihrem Arbeitsplatz stand . Aber
unmittelbar gegenüber wohnte eine Frau , die ihre Abschlutztür
geöffnet hielt und somit wie eine Schildwache vor dem Schatz
stand . Schon war Katharina , die ganz gedankenlos gehandelt
haben will , am Fernsprecher und als Re die Stimme der unge¬
betenen Nachbarin vernahm , sagte Re ihr . Re möchte einmal
mr NSV . kommen . Die ahnungslose Frau verlies ; auf diesen
fingierten Anruf hin ihren Posten und schon hatte Katharina
den Schraubenzieher am Kastenschloß angesetzt , es erbrochen ,
raffte Schein auf Schein an sich und — bereits am gleichen
Abend war Re festgenommen : mit ihrem eigenen Geld fand
man etwa 425 RM in ihrer Handtasche , für 40 RM hatte Re
Waren eingekauft . — Weinend gestand die falsche Freundin
vor dem Amtsrichter ihre Untat ein . für die sie vom Gericht
6 Monate Zeit bekam , um gehörig über Re nachdenken zu können .
Der Staatsanwalt führte aus . daß Re für diese gemeine Tat
eigentlich ins Zuchthaus gehörte .

Afrika wie es ist
Lichtbildervortrag des Reichskolonialbuudes

Vor einiger Zeit bereiste ein Mitglied des Reichskolo¬

nialbundes in dellen Auftrag mit der F a r b i i l in ka rn er a

Deutsch -Ost - und Deutsch - Sudwest - Airika . In einem Licht¬

bildervortrag am Mittwochabend tn der Aula am Bose -

vlatz . der außerordentlich gut besucht war . führte der Ver -

bandskreisleiter des Reichskolonmlbundes . Earl «reld -

mann . diese Aufnahmen vor . die einen » rotzen um tief¬

gehenden Eindruck bei den Besuchern hinterließen . Mit der

Ansicht des Hafens von Daressalam begann die

„ Reise " durch die Steppe mit ihrem grellgelb leuchtmiden
Gras , dem matten Grün ihrer Ftülle und der schnee¬
bedeckten Erscheinung des über 6000 Meter hoben Kiliman¬

dscharos . Uber die dunkelrot aus den Dornbüschen leuchten¬
den Straßendämme ging es bis zu der kleinen an der .«Flug¬
strecke Kapstadt — Kairo gelesenen Stabt Mao o . die tn bte

hügelige Landschaft eingebettet beinahe wie ein deutscher
Luftkurort in Mitteldeutschland wirkte . Und überall hier
wie auch bei den Bildern , die durch Deutsch ^Sud .west - Afrika

führten , die Sauren der deutschen Kolonisation in der An¬

lage der Straßen . im Hausbau unter der grellen
,

afttfa -

nischen Sonne , bei ihren Festen und tiretern . Mit dem Bild

des „ Reiters von Windhuk endete vielzufruh die Reihe

der Bilder , die kaum einen helleren Einblick in diewirt -

schaftliche Struktur mit Kaffee - Ernte und Karakulschafen

hätte geben können , mit unwahrscheinlich schonen Sonnen -

unter - und - aufgängen . mit Bildern von Negern und Löwen .

Carl Feldmann fand in seinen Erläuterungen den

rechten Ton zu dielen Bildern , die in unseren Herzen unwill¬

kürlich eine Sehnsucht erweckten , all dies einmal mit eigenen

Augen sehen zu dürfen . In einem mitreißenden Schluß
wort klang der erbebende Vortrags aus . der den meisten

Zuschauern zum ersten Male die Schönheiten zweier Lander

zeigte , über denen durch ein Menschenalter bin die deutsche

Flagge webte und in deren Boden zablreiche Volksgenossen ,
die diese jungfräuliche Erde dem Mutterland tn harter
Arbeit erschließen halfen , nach hartem Kampfe ruhen E -
darf beute keinen Deutschen mebr geben , der Rai nicht die
Forderung des Führers nach Kolonien zu eigen macht und
der in seinem Herzen nicht die stille Hoffnung tragt , daß
in nicht allzu ferner Zeit Deutsche wiederum den Boden
Afrikas betreten werden . e -

Höchste Leistungsfähigkeit
Der neue Sinn des Pachtfchutzes

Der Reicksjustizminister bat angearbnef . baß mit Pacht¬
schutzsachen nach Möglichkeit solche Richter betraut werben ,
die auf bteiem Gebiet besondere Erfahrung besitzen . Die
neue Reicksvacktsckirtzordnung trägt der Tatsache Rechnung ,
daß stch der ursprüngliche Sinn des Pachtschutzes im neuen
Staat grundlegend gewandelt bat . Wie der Sachbearbeiter
Ministerialrat Dr . Pritsch in der „ Deutschen Justiz " aus »
führt , stehen im Vordergründe nicht die Belange der Ver -
tragsteUe . sondern die der Volksgemeinschaft . Aus¬
gangspunkt ist nicht mehr ein Interessengegensatz zwischen
Verpächter und Pächter , sondern ihre gemeinsame Verant¬
wortlichkeit gegenüber dem Ganzen bei der Bewirtschaftung
deutschen Bodens . Ziel des Pachtschutzes ist es . das Pacht¬
verhältnis zwischen Ermöglichung einer planmäßigen Wirt¬
schaftsführung !o dauerhaft wie möglich zu machen , um eine
erfolgreiche Bewirtschaftung und ein Höchstmaß an Leistungs¬
fähigkeit zu gewährleisten . Dadurch werden mittelbar auch
dir Vertragsteile in ihren berechtigten Interellen geschützt .

— Vorsicht mit Tasckenfeuerzeugeu ! In einem Frank¬
furter Geschäft begann plötzlich der Lagermantel eines An¬
gestellten zu brennen . Die Arbeitskameraden eilten herbei
und löschten die Flammen , die durch ein in der Tasche auf¬
springendes Feuerzeug verursacht waren . Außer dem ver¬
brannten Mantel und einer stark beschädigten Hose erlitt
der Lagerist auch noch Brandwunden an den Beinen .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktdericht vom
20 . August . Gemüse - und Obstangebot mäßig , Nachfrage und
Verkauf gut . Großmarktvreise ( Kleinmarktpreise ) : Gemüse :
Weißkohl ( X kg ) 3,5 ( 6 ) . Rotkohl 6 ( 9 ) . Wirsing 5 ( 7 ) ,
Römischkobl 7 ( 10 ) . Rote Ruben 5 ( 7 ) . Karotten 6 ( 9 ) ,
Spinat 15 ( 20 ) . Tomaten 16 ( 22 ) . Rhabarber 6 ( 8 ) , Stangen¬
bohnen grüne 14 ( 20 ) . gelbe 17 ( 22 ) . Puffbohnen 20 ( 28 ) ,
Buschbohnen grüne 12,5 ( 18 ) . gelbe 14 ( 20 ) . Petersilie .,25
( 35 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 480 ( 5 kg 68 ) . Kohlrabi ( Stuck )
5 — 6 ( 7 — 9 ) . Sellerie 10 — 20 ( 12 — 25 ) . Lauch 6 ( 8 ) . Kopf¬
salat 6 ( 6— 10 ) . Endiviensalat 8 ( 10 ) . Blumenkohl 15 — 28
( 20 — 35 ) . Frühbeetgurken 17 — 23 .5 ( 24 — 30 ) . Freiland gurken
( X kg ) 7 — 8 ( 9— 10 ) . Einmachguiken 8 — 17,5 ( 11 — 20 ) ,
Rettich ( Stück ) 8 ( 10 ) , Schnittlauch ( Gebund ) 6 ( 8 ) . Rechtes
5 ( 7 ) : Obst : Frühäpfel ( X kg ) 13 — 30 . ( 17 — 39 ) . Fallavfel
6 ( 8 ) . Frübbirnen 13 — 30 ( 17 — 39 ) , Frubzwetschen 15 ( 20 ) .
Reineklauben 16,5 ( 22 ) . Mirabellen 25,5 ( 34 ) Pf » .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 10 . Tag der 5 . Klaffe
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittagsziehung -

3 Gewinne zu je 10 000 RM 131 089 , 6 zu je 5000 RM 49 022
314 400 , 6 zu je 4000 RM 123 050 239 181 , 21 zu je 3000 RM
15 978 38 464 274 055 309117 350 146 370 580 397 456 , 24 zu je
2000 RM 6763 39 160 87 176 109 076 147 693 175 091 199 411
395 395 , 123 zu je 1000 RM 1176 1306 2006 9974 23 329 40 394
45 369 56 573 60 965 98 742 99 705 103 826 120 069 121 801 125 868
130 750 132 804 166 378 182 900 183 011 199 398 201 883 209 903
210 165 222 388 227 308 235 301 235 648 242 602 250 084 284 901
290 689 295 718 300 669 307 249 308 446 311677 319 108 350 558
367 559 376 080 , in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je
100 000 RM 267 004 , 6 zu je 5000 RM 717 259 257 , 3 zu ie
4000 RM 66 346 , 21 zu je 3000 RM 54 493 66 598 276 909 302 921
327 412 341 085 345 232 , 36 zu je 2000 RM 79 076 100 555 105 903
137 506 171 903 195 306 206 122 256 335 284 730 321 844 355 529
386 779 , 126 zu je 1000 RM 23 292 29 925 32 317 33 149 44 871
57 334 60 324 81 789 96110 128 756 136 584 141 896 142 022 142 268
152 109 160 047 166 045 168 134 169 818 174 901 184 027 199 198
217 249 217 491 217 700 239 975 240 822 250 628 254 105 259 642
271 938 285 619 287 611 292 191 295 159 303 905 311934 339 172
345 139 352 639 363 583 374 872 . ( Ohne Gewähr .)

Sport und Spiel

Sommerkampfspiele der HI .

gt , daß unser Nachwuchs über so
iß in Breslau bestimmt gute Ergeb -

Die Ende des Monats in Breslau stattfindenden
Sommerkampfspiele der Hitlerjugend rufen die

jungen Leichtathleten auf den Plan . Ein Blick auf die gemeldeten
Anwärter auf die Deutsche I u g e nd m e i st e r | ch a f t e n

der Jungen und Mädels zeigt, , daß unser Nachwuchs über so

beachtliches Können verfügt , daß in Breslau bestimmt gute Ergeb -

niffe zustande kommen . Man findet beispielsweise unter den Hoch¬
springern nicht weniger als 150 Mann , die in den Eebietsaus -

scheidungen usw . die Höhe von 1,70 Meter übersprangen .
Tremmel ( Men ) , Busch ( Nordmark ) und Harting er

( Thüringen ) übersprangen sogar 1,80 Meter und der Düsseldorfer
Thiemel erreichte gar 1,87 . Meter . Auch in den technischen

Übungen und in den Läufen ist der Nachwuchs sehr stark . Im

Hammerwerfen wird der Sieger wohl über bte 50 -Meter -Marke

kommen müllen . K ö l l i n g (Düffeldorf ) und Haus mann

( Hochland ) , die bisher schon 49 bzw . 47 Meter warfen scheinen
am meisten dazu befähigt . In der 1500 -Meter -Meisterschaft sind
die beiden Sachsen Häusler und Kamps nut Zeiten von

4 :04 bis 4 :05 zu beachten .
In den Wettbewerben des BDM . sind mehrere Madels am

Start , die mit großem Erfolg schon an den Deutschen Meister¬
schaften teilgenommen haben . Daraus erhellt , dag die Breslauer

HI -Spiele leistungsmäßig kaum hinter anderen yiauenfporifejten
zurückstehen . In den Teilnehmerlisten findet man die neue deutsche

Hochsprungmeisterin Gunda Friedrich ( Franken ) und die

Weitsprungmeisterin Erika Jung Hanns ( Mittelland ) Die

Weltrekordspringerin Christel Schulz hat Gelegenheit , sich., für

ihre Berliner Niederlage zu revanchieren . In den Würfen muffen

Schwartau ( Hamburg ) , Schulte ( Nordmark ) und die

Wienerin Prohaska stark beachtet werden . Im Speerwerfen
Krste der Sieg an Inge Plank ( Franken ) fallem Gerda

Schwartau und Gunda Friedrich muffen auch als aussichtsreichste
Bewerberinnen um den Sieg im Fünfkampf des Reichssieger .

Wettbewerbs der älteren BDM .-Angehörrgen betrachtet werden .

Handball
Erste Adlerpreis -Ruude

Sechzehn nach den vorausgegangenen Ausscheidungsspielen
verbliebene Bereichsmannschaften starten am 1. September zum
Kampf um den Adlerpreis des deutschen Handballspottes , den der

Bereich Sachsen zu vetteidigen hat . Das Fachamt hat bereits die

Paarungen bekanntgegeben , die süddeutschen Bereiche find dies¬
mal unter ftch : Südwest und Baden treffen sich in Landau , Bayern
und Württemberg in Regensburg , wahrend Hessen wie schon so
oft gegen Wesffalen in Minden anzutreten hat . Vorher haben
Sachsen und Schlesien am Sonntag in Breslau noch einen rück¬
ständigen Ausscheidungskampf nachzubolen . Der Spielplon für
den 1 . September lautet : In Landau ( Pfalz ) : Slldwest — Baden :
in Regensburg : Bayern — Württemberg ; in Aussig : Sudetenland

gegen Ostmark ; in Minden : Westfalen — Hessen - in Osnabrück :
Niedersachsen — Mitte ; in Wuppertal : Niederrhein — Mittel -

rhein ; in Danzig : Danzig/Westpreußen — Ostpreußen : in einem
noch zu bestimmenden Ott : Sachsen oder Schlesien — Pommern .

Der Tank explodierte
- Mannheim , 21 . Aug . Auf der Freudenheimer Straße rannte

infolge unvorsichtigen Einbiegens nach links ein Lastkraftwagen
mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Hierbei explodierte der

Reservetank des Autos , wodurch beide Fahrzeuge in Brand

gerieten und vollständig ausbrannten . Sechs Personen wurden

verletzt .

"
Wirtschaff st eil

Der Aktienmarkt im 1 . Halbjahr 1940

Die 3aM der an der Berliner Börse gehandelten Aktien

ging , wie „ Wirtschaft und Statistik " berechnet , in der Zeit von

Anfang Januar bis Ende Juni 1940 von 462 aus 456 zurück . In

der gleichen Zeit stieg der Kurswert oon - 10,53 Mrd . RM auf
11,28 Mrd . RM . Der Kursdurchschnitt stieg von 136,8 auf 147,9 % ,
die durchschnittliche Dividende ging von 6,55 auf 6,45 % zurück .
34 Aktiengesellschaften senkten die Dividende , 35 erhöhten sie .
Darunter sind sieben Gesellschaften , die bisher dividendenlos

waren . Der absolute Betrag der ausgeschütteten Dividende machte
bis Ende Juni 492,1 Mill . RM aus . Abgesehen von den üblichen
Kursschwankungen , bewegten sich die Aktienkurse bis tn die letzten
Sage des Monats Mai stetig aufwärts . Erhebliche Kurserhohungen
erzielten insbesondere die Aktien des Bergbaus und die der

Schwerindustrie . Sehr begehrt waren zeitweilig bte Papiere der

elektrotechnischen und chemischen Gesellschaften . Ende Mar . in bet

Zeit ber größten Kriegserfolge , bröckelten bie Kurse auffatttger »

Leise etwas ab . Dabei wirkten verschiedene Ursachen zusammen .
Einmal war das Angebot sehr gering Sann mürbe tm Zu¬

sammenhang mit bet Zinssenkung zeitweilig bte Möglichkeit eines

Dividenbemtops erörtert . Sie wurde von berufener Seite bald

als begründet klargestellt . Insbesondere aber wurde angenommen ,
daß durch den bald zu erwartenden Übergang von der Ktiegs -

zur Friedenswirtschaft ein erheblicher Teil ber fett bem Änege tn

bet Wirtschaft freigcroorbenen unb in Aktien angelegten Kapitalien

wieder seinem ursprünglichen Zweck zugeleitet werden wurde . Es

setzte sich aber bald die Überzeugung durch , daß ent solcher Über «

& mcht schlagartig stattfinden würde und deshalb auch etn
ruck auf die Aktien nicht erwartet zu werden brauche . Die

Aussichten auf die großen Aufgaben , die ber deutschen Wirtschaft
in Europa noch bevorstehen , führten bann auch Ende Juni zu
einer Besserung bes Kursnioeaus .

Berliner Börse vom 22 . August . Die Befestigung an ben
Aktienmärkten setzte sich bei Eröffnung fort . Vereinigte Stahl
stiegen um % , Mannesmann um % , Buderus um % unb Rhetn -

stahl um X % . Harpenet um IX unb Stolberger Zink um 3 %
herausgefetzt . Farben plus X . Eolbschmibt stiegen um 1 % % •
AEG . setzten X % niebriger ein , erzielten alsbalb aber einen
gleichgroßen Gewinn . Deutsche Atlanten verloren X unb Licht
u . Kraft 1 % . Akkumulatoren unb Eessütel zogen um je X unb

Lahmeyer um % % an . Velten X unb Deutsche Telefon 1 %
befestigt . Deutsche Waffen unb Rheinmetall Borsig gewannen
j« X % . Beachtliche Steigerungen erzielten Bremer Wolle plus
2X , Dortmunder Union plus 1 % unb Metallgesellschaft plus
IX % . Reichsaltbesitz 153X , Reichsbahnvorzüge 127 .

Frankfurter Börse vom 22 . August . Die Stimmung war aus¬

gesprochen fest , wobei nahezu alle Marktgebiete erfaßt wurden .
Buderus 1X . Hoesch und Mannesmann je IX , Maschinen Etzlinger
2 % , Daimler IX , Moenus 1 % fester . Bauwerte gewannen durch¬
schnittlich je 1 % . Goldschmidt 3X % gesteigert . Auch Metallgesell¬
schaft plus IX % ■ Elektroaktren gewannen bis zu 2 % .
Tagesgeld IX %>■

Neues aus aller Welt

Vollstreckung eines Todesurteils . Der vorn Sonder¬
gericht München als Gewaltverbrecher zum Tode und
dauernden Ehrverlust verurteilte 28 Jahre alte Albert
Hammer ! aus München ist hinge richtet worden . Der
mehrfach , auch mit langjähriger Zuchthausstrafe vorbestrafte
Hammerl bat im Sommer 1939 einen schweren erpresserischen
Raubüberfall auf eine alleinstehende alte Frau tn ihrer
Wohnung begangen .

Gewaltverbrecher biagerichtet . Am 20 . August ist der am
25 . März 1912 in Schinkuhnen , Kreis Ebenrode . geborene
Otto H e i m e r t hingerichtet worden , den das Sondergericht
in Königsberg i . Pr . als Gewaltverbrecher und Volks -
schädling zum Tode und rum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt bat . Der wiederholt , auch mit
Zuchthaus vorbestrafte Heinert hat als Volksschädling neben
zahlreichen Diebstählen , bei denen , er teilweise die Ver¬
dunkelung ausnutzte und auch das Eigentum eines seit
Beginn des Krieges znm Wehrdienst „einberufenen Soldaten
nicht schonte , fünf schwere Raubüberfälle verübt .

20 Bauernhäuser in Norditalien eingeäschert . In der
Ortschaft T u e n n o im Nons -Tal bei Trient brach durch
Selbstentzündung von Heu in einem Bauernhaus ein Brand
aus , der sich mit Windeseile auf die umgebenden Hauser
ausdehnte , da die Flammen an den aufgestavelten Heuvor¬
räten eine leicht entzündbare Nahrung fanden . Obwohl aus
der Umgebung zehn Feuerwehrkolonnen herbeieilten , gelang
es nicht , den Brand einzudämmen , so daß innerhalb weniger
Stunden 20 Bauernhäuser mit sämtlichen Möbeln und allen
landwirtschaftlichen Geräten und Vorräten ein Raub der
Flammen wurden . Etwa 100 Personen sind obdachlos
geworden .

Schweres Eroßfeuer i » Ecuador . Aus Manta ( Ecuador )
wird ein Eroßfeuer ungewöhnlichen Ausmaßes gemeldet ,
das die umliegenden Grundstücke eines in der Stadtmitte
gelegenen Platzes einschließlich des größten Hotels und des
Bankgebäudes Previsora einäscherte . Bisher wurden mehrer «
Tote und Verletzte geborgen .

Erzählte Kleinigkeiten
Eotttried Keller wurde einmal gefragt , welches nach

feiner Meinung der Unterschied zwischen einem Rechtsanwalt
und einem Arzt fei .

Keller sagte :

„ Das ist sehr einfach : Bei dem einen gehen einem die
Augen auf . bei dem anderen zu !"

♦

Menzel hatte einmal Erzeugnisse seiner Kunst aus¬
gestellt und kam mit einem von den Bildern maßlos ent¬
zückten Herrn in ein Gespräch .

..Also . Meister "
, schwärmte dieser . „ Ihre Bilder

prachtvoll , phänomenal , ganz ausgezeichnet ! Man kann sich
einfach nickt falt daran sehen !"

„ Sehr wahr !" entgegnete Menzel sarkastisch . ..Sehen
Sie , das ist auch der Grund , weshalb ich Re verkaufen will !

♦

Während eines Aufenthaltes in Karlsbad wollten
Hans v . Bülow viele Neugierige besuchen . Bülow half
sich , indem er folgendes Schild an seine Haustür bettete :

„ Hans von Bülow , am Morgen nickt zu fvrecken . am
Nachmittag außer dem Hause .

"

♦

In einer Gesellschaft wollte einmal eine Dame Hans
oon Bülow necken . Bülow war gerade in verdtteßlicker
Stimmung und faste :

„ Meine Enädigfte ^ jch bin genau wie eine Ubr : Wenn
man mich aufzieht , gehe ich !"

Damit nahm er feinen Hut und nxtr draußen .

v kutsche
NS .- Oemeinsehaft „ Kraft durch

Ortswaiiunl , Mitte

Am Freitag , 23 . Aug ?, abends 8.30 Uhr , findet im Restaurant
„ Wartburg

^ eine Amtswaltersitzung statt .

) mit Schrecken Iah fie frau Mütter tm Rrbeitsanjug ihres | | kann .

zur Pflege der

Qhe gleiche lebenotrlängernöe Wirkung hat

aber auch richtiges und überlegtes Reinigen ,

filerfür ift M erprobt und bewährt . 3uerft

immer gründlich einweichen , dann kur ? kochen .

Bet M genügt wenig , um viel ; u leisten ,

1 Paket auf s Eimer Waner schon ergibt eine

Cölung von stark reinigender Wirkung .

Wer M nimmt , Ipart Seife und Waschpulver .

mannes . Dünne Stellen tm Geroebe finö last

immer Anzeichen von natürlichem Verlchlelß . Sie

zeigen ( ich an solchen Stellen , an denen Arbeite ,

fachen besondere stark beansprucht werden . -

Zinn Glück verwahrt die sparsame fran Müller

Stoffreste von alten Sachen , mit denen ße

einen anderen flnjug dann noch gut » retten «

iMi für Berufswäsche
Hergestellt in den Persil - Werken
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Japan war er gewesen und in Afrika , dort , wo

ganz schwarz sind und ohne Kleidung gehen ,die Menschen ganz schwarz

war es .
na , nicht eine Nacht ! Sie hätte ja dann alle
imassen müssen , diese Kostbarkeiten in der

Bitte beachten Sie die veränderten Anfangszeiten !

300 515 740

Das Programm

Ilaria
,
dieMagd

beginnt

bei uns

mit dem Hauptfilm

Jugend hat keinen Zutritt

fOr

Ruf 25550

CHEFALO

ÄnToinon WiMbadenerTagblatth
HllZuiyull sind billig underfelnreichD

ein

Radsport .

pmtlidK öekanntmachungen

sau

Sport - Kalender

läuft am Schluß

des Programms

zuständigen Setntal »

Aßmur Schneidet ,

August Weber , Siet »

Die neueste

Wochenschau

Regie Veit Harten

mit Hilde Kärber

Schuhwaren

Langgasse 28

Ecke Römertor

Rechtzeitig . !

Kommen

bietet Gewähr

für gute Plätze

gemacht .
Sogar in

Haararbeifen in naturgetreuer Ausführung

mit seiner einzigartigen —

prachtvoll ausgestatteten

Sensations - Zauberschau
Im 1 . Teil : Das großartige

Variete - Programm
6 Attraktionen 6

Beginn d . Abendvorstellung :

Täglich 7 . 45 Uhr !

Sonntag u .Mitfwoch nachm . 4Uhr

Wegen des starken Andranges
an der Abendkasse benützen Sie
d . Vorverkauf : 11 -1 u . 4 -61/ , Uhr
Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

Gebrauchte , gut erhaltene

Vi - Stück - Fässer

Vr- Stück - Fässer und

I - Stück - Fässer
»u kaufen gesucht .

Heute Donnerstag

letztmalig

100 % Spannung — 100 % Staunen

100 % Tempo — 100 % Lachen

bringt allabend

Italiens größter Jllusionist

A . WbeI,AMej,MuritWstl . I2
Telefon 22016 /

Sie konnte sich nicht genug wundern , daß er so auf die

Minute pünktlich war , nie etwas vergast , und datz er von den

B̂efolgungen in der Stadt viel schneller heimkehrte als sein

Vorgänger .

Auch Friedrich und Babette waren seines Lobes voll .

Er war ein ordentlicher Mensch , der nie ausging , sondern
abends bei ihnen in der großen Küche im Souterrain säst
und seine Pfeife rauchte . 2n allen Ehren machte er dort der
Babette und ihrer kleinen Nichte Maria den Hof und erzählte
Friedrich von den Reisen , die er mit seinen Herrschaften

Wiesbaden - Schierstein und
Wiesbaden -Sonnenberg bei den

tungsstellen ,
Wiesbaden -Bierstabt bei Herrn

Hintergasse 11 ,
Wiesbadrn -Erbenheim bei Herrn

Leinenschuhe
u . Strahletten

in reicher Auswahl

nur Taunusstr . A

Beratung unverbindlich

Haßlingen klingelte dem Diener .
Sie erhob sich vom Frühstückstisch und trat in den

Blumenerker , und die Samtschleppe ihres silberfarbenen

Harmonikas
von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Luxus - Akkordeon
sowie alle Arten
Musik - Instrumente
in groß . Auswahl zu mäß . Preisen

Musik -Seibel ff » «

Srika
in am Schillerplatz
LU . Crffase , Reparaturen

Schlafrockes schleifte knisternd nach auf dem glatt gebohnerten
Parkettboden des Zimmers .

Ihre Blicke gingen prüfend über den Blumenflor , über
all die lieblichen Voten des Lenzes , die hier im Sonnenschein
ihren süßen Duft aushauchten und immer neue Knospen
trieben . Eine kunftgelldte Hand hatte hier gewaltet , das
Erdreich gelockert , welke Blätter entfernt und schon in früher
Morgenstunde einen Regen lauwarmen Wasiers über die
dürstenden Vlumenkinder gespritzt .

Elvira nickte befriedigt , als jetzt ihr Blick den Park
draußen streifte , wo die Sträucher kunstgerecht beschnitten ,
die Beete sorgsam abgestochen waren .

Der neue Diener , der erst vierzehn Tage in ihren Diensten
stand , war entschieden brauchbarer und zuverlässiger als der
Bauerntölpel , der Karl , der ihn als feinen Vetter warm
empfohlen hatte bei der Kündigung .

Diese war etwas plötzlich erfolgt .
Dem Karl war von seiner Großmutter eine kleine Erb¬

schaft zugefallen , nun sollte er heimkommen und auf des
Vaters Hof arbeiten , denn die Brüder waren im Felde .

Es war eine etwas konfuse Rede gewesen , die der Karl
gehalten hatte , aus der das Fräulein von Haßlingen nicht
recht klug geworden war . Aber sie beruhigte sich , als Karl
davon sprach , er wisse einen guten Ersatz zur Besetzung seiner
Stelle , nämlich seinen Vetter Fritz Amerdingen , der auch
aus seinem Heimatdorf sei und geradezu glänzende Zeug¬
nisse habe .

Und der Fritz wollte ko gern nach Haßlingshaus als
Diener , weil er gelernter Gärtner sei , und der schöne , alte
Park es lhm angetan habe .

Fräulein Elvira prüfte die Atteste , die alle die Treue
und Zuverlässigkeit Fritz Amerdingers lobten , sowie seine
Bescheidenheit und Tüchtigkeit .

Roch mehr wie seine Zeugnisse gefiel dem alten Fräulein
der Diener selbst .

Er hatte ein angenehmes , ruhiges Gesicht , glatt an¬
liegendes , schlichtes blondes Haar , keinen Bart , und eine
tadellose Livree in dunkelblauem Tuch mit sitberbordierter
Mütze .

Run war er bereits zwei Wochen in ihrem Dienst und
hatte sich gut eingewöhnt .

Freitag u . Sonnabend

Liane Haid
In dem großen , sensationellen

Abenteuerfilm der Ufa

SternvonValencia

weil es so heiß ist .

Aber oft ließ er sich auch erzählen und tauschte freund¬
liche Blicke mit dem Mariechen und hörte geduldig zu , wenn
Friedrich und Babette aus jenen Zeiten erzählten , wo der
selige alte Herr noch lebte , und wie schön es gewesen war , als
der junge Herr Leutnant von Haßlingen zu Besuch gekommen
sei ! Ordentlich festlich sei es da zugegangen !

Denn der junge Herr sei gar so lustig gewesen , und man
hätte immer gemeint , die Sonne glitte durch das alte Haus ,
wenn er mit einem Scherzwort ihnen den Morgengrutz ge¬
boten .

Alles , alles erzählten sie im geschwätzigen Flüsterton
alter Leute , wie der Blitz die große Eiche im Park gespalten
habe , und wie bald darauf das Unglück heraufgezogen sei und
wie still es danach geworden sei auf Haßlingshaus .

Friedrich zeigte ihm auch eines Abends die unteren
Räume , das Zimmer , wo er dereinst mit dem alten Herrn
geschlafen hatte und wo jetzt ein neuer , prächtiger Salon war
mit roten Seidenmöbeln , das Arbeitszimmer und die an¬
stoßende Bibliothek , die Räume , die Fräulein von Haßlingen
nur selten betrat , die aber Friedrichs Obhut anvertraut
waren .

Zum Schluß zeigte man dem neuen Kollegen auch das
„ blaue Zimmer

"
, in dem einst Leutnant von Haßlingen ge¬

schlafen und das , durch ein kleines Kabinett getrennt , sich der
Bibliothek anschloß .

' ( Fortsetzung folgt . )

Ufa -Palast : „Meine Tante , deine Tante " .
Walhalla : „Verwandte '

sich auch Menschen
" .

Bühne : Die 5 Schwestern Resua .
Thalia : „ Meine Tochter tut das nicht "

.

Bilm
-Palast : „ Maria , die Magd " ,

apitol : „ Ein Robinson "
.

Apollo : „ Ein Robinson " .
Urania : „In geheimer Mission " und

Jugendprogramm .
Luna : „ Liebe im Dreivierteltakt "

.
Olympia : „ Leinen aus Irland " .
Union : ,,Erenzfeuer

" .
Römer -Lrchtspiele Dotzheim : „Die goldene

Maske " .GEBRAUCHTE WAGEN
OPEL „ Admiral “

Limousine

OPEL „ Kadett “ Cabrio - Limousine

OPEL 1,21 Cabrio - Limousine

OPEL „ P/4 " Spezial - Urn . m . Koffer

1,51 BMW . 6 Zyl. Cabrio - Limousine

preiswert zu verkaufen

AUTOHAUS WIESBADEN
OPELHAUS - Bahnhofsplatz

• Freiwill . ZlegenversIdieniMg
Gemäß Verfügung des Herrn Oberprästdenten wird der
Ziegenbestand der Mitglieder der „ Freiwilligen Ziegen -
verficherung

"
durch Zahlung nach dem stand vom

1. Juli 1940 festgestellt .

Die Ziegenbestandsnachweisungen liegen in der Zeit
vom 26 . August bis 7. September 1940 zur Einsicht ,
nähme offen :
Alt - Wiesdaden in den städtischen Diensträumen , Dotz .

Heimer Straße S, Zimmer 11 .
Wiesbaden - Biebrich ,

O Eierverieihing
Auf den vom 29 . Juli bis 25 . August 1940 gültigen
Abschnitt 0 der alten ( weißen ) Reichseierkarte werden
3 Eier ausgegeben . Da diese Eier sich noch auf dem
Transport befinden , können sie in den Kleinhandels¬
geschäften erst ab Montag , 26 . August 1940 , abgegeben
werden .

Sofern einzelne Kleinhandelsgeschäfte an diesem
Tage noch nicht im Besitze der Eier lern sollten , können
die Verbraucher die Eier auch noch später kaufen : zum
Nachweis des Anspruchs muß die alte ( weiße ) Reichs¬
eierkarte ausgehoben und vorgelegt werden .

Wiesbaden , den 21 . August 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt .

stadter Straße 50 ,
Wiesbaden -Frauenstein bei Herrn Phil . Schneider IV . ,

Dotzheimer Straße 43 ,
Wiesbaden - Heßloch bei Herrn Aug . Göbel , Langgasse 11 ,
Wiesbaden -Rambach bei Herrn Gottfried Martin ,

Platter Straße 16 ,
Wiesbaden -Freudenberg bei Herrn Ernst Blome , Flieder¬

weg 43 ,
Wiesbaden -Dotzheim bei Herrn Karl Thoma , Ober¬

gasse 48 .
Anträge auf Berichtigung der Ziegenbestandsnach¬

weisungen müssen in der oben erwähnten Zeit dort
gestellt werden . Rach Ablauf der vssenlegungssrift
können Einsprüche nicht mehr berücksichtigt werden .

Der Beitrag für das zweite Halbjahr 1940 ist auf
0.70 RM pro Ziege festgesetzt worden und ist sofort
nach Anforderung zu zahlen . RiMzahlung hat den Aus¬
schluß aus der Versicherung zur Folge .

Wiesbaden , den 17 . Aug . 1940 .
Der Oberbürgermeister

Liegenschaftsverwaltung .

Deutsches Theater . Donnerstag , 22 . Aug .,
17 .30 —21 .30 llhr : „ Tannhäuser

"
, außer

St . -R . — Freitag , 23 . Aug ., geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 23 . Aug . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 20 llhr : Konzert . Leitung : Kapell -
merster Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Freitag , 23 . Aug . 1940 ,
11 llhr : Früh -Konzeri . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Srala -Bariete . Sonder -Gastspiel des größten
italienischen Illusionisten Ehefalo mit seiner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
Variets - Attraktionen .

Film - Theater :

25 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sie ließ sich elegante Toiletten anfertigen in den ersten

Modehäusern der Stadt , seidene Spitzenwäsche füllte ihre

Schränke und elegantes Schuhwerk aller Art reihte sich in

ihrem Toilettenzimmer auf , Rohrplattenkoffer wurden an -

geschafft , und sie verbrachte viele Wochen damit , den Reise -

plan zu entwerfen .
Sie wollte zunächst an die Riviera , an die Plätze von

Rapollo und St . Margerita , an das blaue Meer in Sonnen¬

schein , Blüten und Duften , unter frohe , lachende Menschen .
Aber nie kam ihre Abreise zur Ausführung , von Woche

zu Woche , von Monat zu Monat wurde sie hinausgeschoben .
Sie konnte sich von Haßlingshaus nicht trennen , das

Nicht einen T <
ihre Schätze zurüi „ „ , . ______ ______
hohen Vitrine , die nun ihr gehörten , ihr allein !

Das Halsband aus Rubinen , die Perlenketten , die Amu¬
lette , die Ringe ^ der Schlangenreif der indischen Prinzessin
und der kleine Elefant aus Gold mit den zierlichen Türmen
aus Elfenbein . Sie haßte dies Kunstwerk und konnte sich doch
nicht von ihm trennen .

Gespenstisches Leben schien von ihm auszugehen .
Es drängte sich in ihre Träume , es folgte ihr im Wachen ,

und dennoch konnte sie sich nicht entschließen , es zu vernichten
oder einem Kunstsammler anzubieten .

Sie fürchtete sich vor dem einen wie vor dem anderen .
Sie nahm den goldenen Elefanten aus der Vitrine und stellte
ihn in einen Schrank , wo sie Andenken ihres Elternhauses
aufhob , aber trotzdem sie ihn ihren Blicken entzogen hatte ,
sie sah ihn überall stehen mit seinen schläfrigen Schlitzaugen ,
in denen so viel Bosheit und Tücke lauerten . Elvira von

verlor « ! « SefmdM |
Fuchspelz
verloren .

Wiederbringer
erhält Belohn .
Abzugeb . Hotel
Gold . Brunnen .
Sonntag , 18 . 8 . ,
im Cafö Blum
ein . schm . Schirm

vertauscht ,
Wachstuchüber -
zug m . silberner
Krücke . Bespann ,

schwarz - weiß .
Geg . Bel . abzug .
Webergasse 18 ,

Laden .
Tel . 20321 ,

SeschSstLEmpWimg |
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nadelmöl .Svul -
chen .Schisfch .usw .

_ S . Böll ,
Schwalb . Str . 1 ,

Rus 22695 .

Prüfung für das Reichssp0rtabze i ch en
Gruppe 5 Radfahren am Sonntag , 25 . Aug . 1940 ,
vormittags 9 llhr . Treffpunkt der Teilnehmer vorher
um 8 llhr im Gasthaus „Zur Rose " in Bierstadt .
Leistungsbüchei find mitzubrmgen .

übungsstunden

„ Deutsche Lebensrettungs -Semeinschaft E . $ .* Die
llbungsstunden der DLRG . für den Erund -Leistungs -
und Lehrschein finden immer Freitags abends von
19 .45 bis 21 llhr im Augusta -Blktoria -Bad , Viktoria -
straße , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmen .

Film - Palast
- .50 - .75 1 .00 1 .25 1JO 2 .00

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren

Spezia Ikrdfte für alle Bedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Ruf 26101

FloroDir

Bluthrelslnuf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

ßrfiuter - Refotmhaus Paula Blumenthal
Langgasse 8 - Telefon 27185

Die Erbin

von Haßlinashaus
ROMAN VON ) . VON SCHILLING
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Steüellaiigebote

Weibliche Perseneil

Sonnenberger Str . 17z . Z . Rotes Kreuz

btelkWslche

Weibliche üerfonen

wegen
sof . zu uer

'
Dkl . vol . Kleid . -

Ordentliches

Mädchen
Jw

Rietgeslltze |

Preisangeb . u .
M . 583 an T .- D .

.-Verl .an

ZvmMim

4 - bis5 - Zinnner
WohnungBuchhalter ( in )

i ! »

mehrere Arbeiterinnen
( 10 — 20 ) für halbe Tage sofort gesucht

Metallschleifer
Wiesbaden , den 21 . August 1940

WellrltzstraBe 20

Adelheid -
straße 99 ,

2 Autoboxen
zu vermieten .

für Geschäfts -
bausbalt gesucht .
Adolf Remnich ,
Hermannstr . 21 .

Die Einäscherung findet Samstag , 24 . August ,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sonniges möbl .
Zimmer .

Nähe Kochbr .,
ohne Wäsche u .
Bedien , gesucht .

Die Beerdigung findet am Samstag , 24 . August ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt ;
das Requiem ist am gleichen Tage , vormittags
7 .15 Uhr In der Sf .- Elisabeth - Kirche .

Nach kurzem Leiden starb heute um % 12 Uhr
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Am 20 . August entschlief plötzlich und un¬
erwartet meine innigstgeliebte Frau , unsere
treusorgende Mutterund Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Tüchtiges Meide !
z . 1 . 9 . 40 ges . ,
Dorzustellen bis
nachm . 4 Uhr .

Stein ,
Emser Straße 6 ,

2 , Stock

Josef Schmitt v . Frau

Hertha , geb . Herwig

täten Schmuck . Porzellane .
Nachlässe usw .
Zimmermann , Taurmsstr .28,2

Wiesbaden (Werderstr .9 ) , Nürnberg , Landstuhl ,
Koblenz , den 21 . August 1940 .

W „ sof . zu verm .
Ang . u . A . 600
an TagLL -Verl .

Wegzug
nauf ,

tl . Auszieht . 5 .- ,
HängelamvelO, - .
rd . Korbtisch 5 .- ,
Eartentisch 5 .- .
anzus . : Samst .

19/2 — 21 Uhr .
Sonntag ab 15 ,

Grost . alt . Ofen
( Majolika ) ,

f . Restaur . paff ,
zu verk . Abegg -
straße 5 . Part .

Gnterh . Bett m .
Pat .- R . . Tisch ,

versch . Korbfl ..
75 . 30 , 25 u . 141 .
Faß 50 1, getr .
Anz . . Gr . 50 . zu
verk . Hermann -
str . 15 , Stb . 1 l .

Metallbett ,
Schrank . Tisch .
Kommode , grün
lack . , zus . 40 Mk .,

u .

Fr . Menges . Webergasie Z
Zigarren - Svezial -Geschäft .

Wiesb . - Rambach , den 22 . August 1940 .

Ostpreußenstraße 48

evtl , verheir . Frau ,
perfekt für Durch -

schreibebuchführ .
sofort gesucht . Eil -

angebote mit aus -

führl .Bewerbungs¬
unterlagen an

Frl . i . 13 . u . K . ,
Maus . od . Frtsp .
gl . od . so . Preis -
ang . F . 582 TB .

2 große leere
sonnige Zimmer
mit Küche oder

Küchenhen . in
bell . Hause ges .
Preisangeb . u .
E . 584 an T .-D .

Opel ,
1,8 Liter .

4tür . Limousine ,
im Auftrage
zu verkaufen .
Konrad Lied .

Friedrichstr . 29 .

Suche f . meinen
Sohn , gr . u . kr . .
Beschäftig , gleich
welch . Art . Zu
erfr . i . TV . Ty

AriliietiiWN ]

Saubere
Stundenfrau

gesucht
für Freitagmitt .
v . 2 -6 u . Sams -
tagvorm . v . 9 - 11

Uhr .
Vorzustellen :
Saal g alle 1 ,
Wirtschaft .

Rat . -
Registrier - Kalle
mit Scheck und
Streifen vreisw .
abzugeb . Ang . u .
E . 577 an T .-V .

KMMesMWMFrlttl
die verf . kochen kann , tags¬
über gesucht zum 1 . Sept .
Adelbeidstraße 61 . 1 . Stock .

J . w . Rausch Sohn , Parfümeriefabrik

Wiesbaden , Dotzheimer Sfr . 40

Neues Luft¬
gewehr billig zu
verk . Welchinger
Johannisberger
Str . 7 . Vdb . P .

Gr . leer . Zim .
Part . , ev . Küch .-
Benutz . a . Dame
zu verm . 3 — 4 % .

Stiftstraße 26 .

Kl . Landhaus
oder Billa

in schön ., freier
Lage Wiesbad .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 583
an Tagbl .- Verl .
oder Tel . 25892 .

Perfekte
Stenotypistin

gesucht .
Rechtsanwalt

Dr . Weber ,
Luisenolatz 2 , 1 .

Nette » saubere »
Mädchen o . Frau
tägl . 2 — 3 Stb .

für Privat .
Haush . gesucht

Spielware « ,
geschäft

Wilhelmstraß « 4 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an

H .- Mantel ,
gut erhalten ,

Sofa . Liegettuhl
m . Matr . Abzug ,
norm . Zu erfr .
im T .-Vl . Ke

Seite 6 « r . 197

Zimmermädchen
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . .7b

RADIO
- ach - Geschäfl

’ Dip< -Jng .
HAUSSMANN
& EGGELIN6

I Kirchgasse2t Ruf25768

Suche f . m . Filiale Wilbelmstr . 28

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Gut möbliertes
Doppel - und ein

Einzelzimmer
m . Zentralh . u .

Küchenbenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 17K - 18 « .
Adrelle im Tag -
blatt -Verl . Je

Garage zu vm .
W .- Sonnenberg .
K .- Friedr .- Str .2
Näh . A . Scherer ,

Diez Lahn .
Limburger

Straße 64/36 .

Beamter mit
eign . Möb . sucht

großes leeres
Zimmer ,

sonnig . Vdb ^ m .
etwas Bedien .
Preisangeb . u .
L . 579 an T . -D .

4 - Zim -Wobn .
in ruh . freier
läge mit Balk ..
Zad u . Heizung ,
Nähe Kochbr ..

dem jenigen,welcher Betr . nam¬
haft machen kann , der Samstag
den Wasserhahn I. Luftschutz¬
keller Bleichstr . 30 aufdrehte ,
sodaß der Keller bei dem später
darauffolgenden Fliegeralarm
nicht benutzt werden konnte .

Der Hauibesltzer

Erste , tüchtige

Arbeiterinnen u .

Zuarbeiterinnen
sucht

Modehaus Wirth - Büchner ,
Wilhelmstraße 40 .

Sinn den Iran
gesucht .

Freitags 9 — 12 ,
Wieland str . 5 , 1.

Tellendorff .

| Männliche Pnf »« i |
Williger zuverl .

Botelin )
m . Rad . wochen¬
tags ca . iy , Std .
in der Zeit von
y»l - 4 Uhr ges .
Luisenplatz 4 , 2 ,

Frankfurter
General -Anzeig .

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Tagbl .-Dl . Jg

20M

Belolnongl

Zu verpachten in g . Lage i . Stadt¬
mitte Wieso , auf 1 . od . 16 . Sevt .

Gaststätte
an Fachleute m . Kaut - Sicherheit ,
gute Existenz f . junge Wirtsleute .
Angebote u . W . 584 an Tagbl .- Vl .

Leeres Part . - Zimmer
untere Wilhelmstraße , auch
f . Geschäftsrweckc geeignet ,
sofort zu vermieten durch
5 . Ebr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

z . kauf . ges . Ang .
u . B . 583 T .- V .

Kapital - Gesuch
Tücht . jung . Eeschäftsm , sucht
gegen Hypothek - Sicherheit
12 000 bi » 14 000 RM auf Ee -
ichästsb . Stadtmitte in . mehr .
Wohn . u . Gaststätte auf 10 3 .
fest . Ang . u . B . 585 an T .-V .

Junges gebild .
Mädchen

zu 2 Kind ., 6 « .
6 I .. tagsüber

sofort gesucht .
Mktoriastr . 39 ,

1 . Stock .

M . Schlafstelle
zu vm . Wellritz -
str . 50 . 1 . St . lks ,
Adelheidstr . 99 ,

im Hochpart „
2 leere

sonnige Zimmer
m . Mans . z. 1 . 9 .

zu vermieten .

Für die
Wintermonate

möblierte
Wohnung ,

( etwa 4 — 6 Z .-

Neubau
in schöner Kurlage . 2mal 5 Zim ..
Küche . Bad . Zubeh . . Setz, . Garage ,
2000 qm Obst - und Ziergarten ,
für 58 000 RM bei Anzahlung v .
30 000 RM zu verkaufen durch

$ auu . Wn,3minobiIwn
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstrabe 13 . Ruf 27967

Kl . Häuschen
m . 1000 M . Anz .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 594
an Tagbl . -Verl .

Brrliillse

8 gr . Zimmer .
Kucke . Diele .

Bad . 8 BaUone ,

Gewandte
Hausgehilfin

gesucht ,
kochen nicht
erforderlich .

Zu erfragen im
Geschäft

MiLelsberg 7 .
Hausgehilfin

für Privathaus¬
halt z . 1 . Sevt .
o . soätcr gesucht .

Bättinger .
W .-Biebrich .

Rieblstr . 32,1 .
Gewandte

Hausgehilfin
die kochen kann
z . 1 . Sevt . ges .
Adelheidstr . 61 ,

1 . Stock .

Allesbrenner .
a . erb . , f . Laden -
lokal su kaufen

gesucht .
Tel . Angebote

unter 27554 .

| IMiedMS 1

Wegen Verheirat , meines jetzigen
sofort oder später tüchtig , zuverl .

Hausmädchen
das im Servieren und Nähen be¬
wandert ist u . alle Hausarbeiten
versteht , in gepflegt . Villenbaush .
gesucht . Ang . u . W . 578 an den
Tagblatt - Verlag .

Zwei schöne sonnige

em - un & Mbettige WM
mit Bad und Heizung ab
1 . September 1940 zu verm .

Frau Backhaus .
Spiegelgalle 5 .

Tüchtiges , zuverlässiges

Alleinmädchen
zu Ehepaar mit 1 Kind zum
1 . 9 . 40 gesucht . Augusta¬
straße 19 . Parterre .

Verkäuferin
gesucht für Bäckerei . Es
wollen ftch nur solche meld . ,
die an selbständig . Arbeiten
gewöhnt sind .

Lehrmädchen
gesucht . Ang . unter F . 583
an den Tagblatt - Derlag .

MMiito ^ oiage
in der Kavellenstrabc 40
sofort zu vermiet . Anträge
an Joses Hauika . Baustoffe ,
Ochsenfurt a . Manu

Rentnerin sucht
möbl . Zimmer
m . voll . Pension .

Preisangebote
eintet Heizung
u . Beleuchtung
K . 584 an T .-V .

In stiller Trauer :

Minna Schnaase , geb . Seibert
Dr . Werner Schnaase und Frau

Magdalene , geb . Münter
Dr . Horst Schnaase und Frau

Annelie , geb . Sieger
und Enkelkinder Dorli und Bärbel

Wiesbaden ( Bismarckring 18 ) , 21 . Aug . 1940 .
Hannover , Ludwigshafen - Rheingönheim

Juwelier .
Langgalle 47 ,

Mbl . Wohnung .
2 Zim . « . Küche ,
Stadtmitte von

alt . Ehepaar .
Behördenangest . .
gesucht . Wasche

wird gestellt .
Preisangeb . u .
F . 584 an T .-V .

Mbl . 2 - Zimmer -
Woh

'
n » sonnige

Lage , vermietet .
Lahnstraße 22 ,

Wiegandt .
Im Zentrum

3 - Zim .-Wohn . ,
Näbe Rathaus ,
z . 1 . Ölt , evtl ,
päter zu verm .

Pr . 65 " Mk . mtl .
Ang . H . 583 TV .

Hochherrschastl .
Etagenwohnung ,

Nähe Hinden -

Wellritzstr . 42
Lad .m .W . 4.1 .10 .

z . v . Näh . 1 . St .

Euterh . Damen -
teuhe . Er . 37 -38 .
Kleid und Jacke

zu verkaufen .
Bülowstr . 10 .

3 . Stock rechts .

Fast neue Ulvir -
Höbensonne

möglichst mit Balkon . Sud -

viert .. Adelheidstr . . Adolfs -
allee . eventuell auch andere
Straße , von ruhig . Mieter
zum 1 . Oktober 1940 gesucht .
Ang , u . D . 582 Tagbl .- Vl .

Zither zu verk .
o . Noten . Anzus .

ab 20 Uhr .
Niederwald -

straße 12 , 4 . St .
Roßhaarmatratz .
2 egale , g . erh . ,
ferner 1 - u . 2tür .
Kleiderschränke
i . weiß u . nußb .i
kl . Waschkom . , i .
weiß u . nutzb .^
m . u . oh . Marm . .
2 egale Holzbett ,
tn . Rahm . . Küch .»

Einricht . mit
2 Schränk ., neue
Stühle u . Tische
für Küche und
Sveisezim . z . vk .
Fa . Kannenberg ,

Schwalba -öer
Straße 73 .

Mod . Korb -
Kinderwagen
zu verkaufen .

Fischerstr . 5 , P .
Wenig gebr .
Gasbadeofen

zu verkaufen .
Kohlenbade¬

ofen z . kauf . ges .
Ang . B , 567 TV .

Lebensmittelgrossist . ,
sucht zum baldig . Eintritt

Lagerarbeiter
Refl . mit Führerschein be¬
vorzugt . Ang , unter S . 582
an den Tagblatt - Verlag .

Hilfs¬
arbeiterinnen

für leichte saub .
Arb . in Dauer¬
stellung gesucht .
Eduard Elsner ,
W .- Erbenheim ,
Wiesbadener

Straße 47 .
Heimarbeiterin

für feinere
Damenbüte

iof . ges . Ang . u .
M . 582 an T .-V .

welches kochen kann , in ge¬
pflegten Haushalt gesucht .
Adrelle zu erfragen im
Tagblatt - Verlag .

Suche in ruhig ,
gut . Hause und
ebensolch . Fam .

Wohn - Schlaf -
zimmer

m . Morgenkaffee
( evtl . Ztr . - Hzg .
u . sl . W .) . Eeg .

um Philipps -
bergstr . bevorz .
Eilang . m . Preis
u . B . 584 T .- D .

In Buchbaltg . . Durchschreibe¬
system Fortschritt , erfahrener

Mitarbeiterin )
auch ältere Kraft , vorerst für
drei Nachmittage in d . Woche
gesucht . Handgeschr . Bewerb ,
m . Angabe v . Referenzen und
Gehaltsansprüchen u . A . 598
an den Tagblatt - Verlag .

Wiesbaden .
Adelheidstr . 64 ,

1 , Stock , links .
3 schöne elektr .
Beleuchtungs -

körv ., 1 Küchen¬
schrank mit An¬
richte zu verkauf .
Zu erfragen bei

Ernst Becker ,
Taunusstr . 6 . P .

Gebr . Möbel
zu verk . Sams¬

tagnachmittag .
Rbeinstr . 119 , 3 .
Mod . nußb .- pol .
Wohnz . -Büfett ,
170 br . . neu . m .

Aufsatz , gute
Schreinerarbeit ,
m . od . oh . Aus¬

zugtisch und
Polsterstühle .
5 schöne echte
Oel - Eemälde

günstig abzugeb .
Anzus . jederzeit .

Saalgalle 30 ,
1 . Stock .

Winterlanch -
pslanzen ,

Winter kohl -
pflmmen ,

Rosenkohl -
pflauzen .
verkauft

A . Ritzel ,
Platter Str . 172

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang

unserer lieben Entschlafenen herzlichen Dank . Besonderen Dank

den Schwestern des Elisabethenhauses för ihre so aufopfernde

liebevolle Pflege . Herzlichen Dank Herrn Kaplan Normann ,

den werten Hausbewohnern , sowie für die herrlichen Blumen¬

spenden und allen , die ihr das letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Becker

Frau Anna Maria Ohler
geb . Klos

im 64 . Lebensjahr .
In tiefstem Schmerz : -

Jakob Ohler

Jakob Ohler , Studienrat

Henny Ohler , geb . Schmidt
Ursula Renate Ohler -

Sternitzki .
Mosbacher

Str . 26 , 2 . Stock .
Nähmaschine

( Pfaff ) . Rund¬
schiff . vor - und
rückw . nähend ,
sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Ludwigstr . 5 . 2 r .
nach 7 Ubr abds .

Enterb . Sport «
roaa * Pr . 10 Mk .
Ecke , Porckstr . 7 ,

Sth ., 2 . Stock .
Fast nee :

Dauerbrandofen ,
ein Wint . gebQ .
für 70 RM und
1 schw . Küchen¬

herd , Röder ,
( 63X90 cm ) für
20 RM zu verk .
Hochstr . 4 . Part .

I AmsgeWk |
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemtt .

E . Struck .
Mi Helsberg 15

G . B . E . 40/9004
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Puppenwagen

oder Puppen -
Svortwagen zu
kauf . ges . Babn -
bofstraße 18 , 1 .

Ich suche ein
Klavier

zu kaufen , kann
jedoch nur mtl .
20 RM zahlen .

Wer verhilft
mir dazu ? Ang .
u . W . 582 T .- K

2g . Frau sucht
z . 15 . 9 . od . 1 . 10 .
1 Zim . m . Küche

od . 2 Zimmer ,
Westendviertel .

Ang . u . W . 581
an Tagbl . -Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . m . Bad
und Hzg . Haus -
meisterstelle od .
sonstige Drenst -
leist . wird evtl ,

übernommen .
Ang , D . 584 TV .

3 - Z - Wohnung
mit Küche sofort
od , so . zu miet
gesucht . Ang . u .
S . 567 an TV .

1 . Sept zu vm .
Seeroben str . 11 ,
2 . Stock links ,
möbl . Zim . M .
od . 1. 1 . 9 - i . vm -

Westendstr . 32 ,
1 . St . t „ mbl . 3 .
ab 1 . 9 .. ans . von
8 — 12 u . ab 19 .

Sckön . gnt möbl .
Wobnschlafzim .
an berufstät .

Herrn zu verm .
Beficht . v . 11 -14
u . nach 19 Uhr .
Emser Str . 43 . P

bei Renffurth .

Mbl . Zim . b . zu
verm . Eoeben -
straße 18 , 1 . St

Gut möbl . Zim .
m . 2 Bett . , ganze
o . halbe Äerpfl .

Kais .- Friedr .-
Ring 38,1 . St .

Möbl . Mans , an
Berufst , z. vm .
K .- Fr .- Ring 44 .
1 . St ., Kersten .
Gut möbl . Zim . ,
sonn . u . g . heiz¬
bar , preisw . zu
verm . Näheres

Kiedricher
Str . 10 , L , lks .

Möbl . Zim . frei
a . Fr . o . Frl ,
Rerostraße 41 .

Gut möbl . kep .
Zimmer

m . Pension und
Heizung z . verm .

Roonstraße 12 ,
1 . Stock links .

Gut möbliertes
Manf . -Zimmer

mit Kochgeleg .
z . 1 . 9 . zu verm .
Thelemannstr . 7 ,

3 . Stock .
Schön möbl .

Zimmer
in Biebrich rum

1 . Sept . frei .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Sa

Frl . sucht Stelle
als Verkäuferin

in Bäckerei
z . 1 . 9 . 40 . Ang .
u . E . 584 T .- V .-

Tüchtiges solid .
Servierfräulein
sucht ab mittags

feste Stellung ,
evtl . Aushilfe

2 -3 Tg . i . d . W .
Ang . S . 582 TV .

Junge Frau
sucht vorm . Be¬
schäftig . in gut .
Haus . Angeb . u .
L . 581 an T .- V .

Mnnlitze Personen |
Technische

Zeichnungen
als Heimarbeit

gesucht . Ang . u .
F . 581 an T .-V .

Etag . - Hzgsberd
..Sieger

"
. Lks . -

Feueruna , Lstg .
6000 W . -E ^

kaum gebr .. zu
verkaufen . Rav .

A . Scherer .
Die,/Lahn .
Limburger

Straße 64/36 .
1 Kelter , 10 Ztr .
fallend zu verk .

E .in Baum mit
Zwetschen , sehr
süß . zu verkauf .

Engelmann ,
Dämbachtal40,P
Entgeh . Lebens¬

mittelgeschäft
sof . krankheits¬
halber zu verk .
Ang . K . 582 TD .
Umständehalber

sofort
zu verkaufen :

Lebensmittel - u .
Feinkostgeschäft
in gut . Lage in
Wiesbaden . Um¬
sätze ca . 39 000 .
Adr . ju erfr . im
Tagst 1,-Vl . Jz

la Jungzucht¬
stamm rebbubn -
farb . Italiener
u . mehr . Jung¬
hennen , 16 WoH .
alt , selb . Ralle ,

la Jungzucht -
ttamm weiße
Indisch « Lauf -

enten . % ausge¬
wachsen . u . z . Zt .
die beste Lege¬
rasse Deutsch ! . ,

sowie einige
Hasen

gibt weg . Zucht¬
aufgabe ab :
Fritz Hlubet
Adlerstr . 77 .

R . w . % l . bl .
Kamelhaar -

Mantel , s. neu .
Er . 42 . f . neue
D . -Schube . Gr .
36 . zu vk . Anzus .
nach 6 Uhr abds .
Adr , i , T - V . Jx

Herren -Anzüge ,
fast neu . Große
54 — 56 . i . Auftr .
zu verkaufen bei

Stamm ,
Schneidermeister

NeugMe
^ .

15 ,

Tadellos erb .
dunkler Anzug

für 14 — 15 I . zu
verkauf . Grund ,

Karl - Ludwig -
Straße 8 .

Vdh . 2 . Stock .
Fast neuwertige
Handharmonika ,
37 T . . 60 B . . m .
Reg . zu verkauf .

Aarstraße 1 . 1 .
Kt schw . Herd ,
Robr r . u . 2fl .
Gasherd zu verk .

Wolfram - von -
Eteenb

"
- Str . 22 .

Mod . Kinder -
wagen , last neu .
preisw . zu verk .

Restaurant
Herzog v . Nalla «
Ecke Ring und

Hermannstr .

Edrl . Mädchen ,
das kochen kann ,
mit guten Zeug¬
nissen für 15 . 9 .
od . früher für

Haushalt ges .
Ang . u . S . 583
an Tagbl .- Verl .

Gewandtes
Mädchen

oder Frau
üb . Mittag ges .
Adelheidstr , 61 . 1

Krankheitshalb .
auf sof . Haus¬
gehilfin f . werk -
tägl . % Tag od .
Stundenfr . ges .
Schlichterstr . 9,1

für Aluminium - und Zinkguß

gesucht .

Wilag am Schlachthof

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntnillen
gesucht . Mozartstraße 2 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau und

guten Mutter sagen wir allen unseren tief¬

empfundenen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Jakob

für seine trostreichen Worte am Grabe und

für die vielen Blumenspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Mauer u . Kinder

Tücht . Mädchen
od . unabhängige

Fra «
bis über Mittag
für sofort oder

bald gesucht .
Erfragen :

Bärenstr . 4 . P „
ab 3 Uhr .

Selbst . Mädchen
od . junge unabh .
Frau zur Aus¬

hilfe gesucht .
Fr . Ney ,

W .- Sonnenberg .
Verdunstr . 63 ,

Telefon 28387 ,

Ehrt , geschickte »
jüng . Mädchen
zu 2 Mon . alt .
Kind tägl . von
15 — 19 llhr zum
31 . Aug . gesucht .
Ang . u . L . 584
an Tagbl . - Verl .

Zuverll
Stundenfrau

5mal wöchtl . 3 -4
Std . vorm . ges .
Hildastraße 10 .

Putzfrau ,
2mal in der
Woche gesucht .

L . Wagner ,
Westendstr . 8 .
Stundenfrau

für tägl . gesucht .
Adr . i . T .- V . Kd

lieber ». Hände su
verschenken .

SamstagnaLm .
Rbeinstr . 119 , 3 .

Tausche
Ulvir - Sonne

120 V . gegen
Schreibtisch o . A .
Langgasse 10,3L

Einige Sack
Holzwolle

gratis abrnbolen

Paul Schnaase
Vermessungsrat a . D .

im Alfer von 68 Jahren .
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